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Gesunde Wohnungen.
* Wiesbaden , 28, Juli.

Zeit etwa einem Jahre besteht im benachbarten Frank-
siirta. M. ein„Verein Reichs-Wohnungsgesetz", der es sich zur
Mibe gemacht hat, den Mängeln auf dem Gebiete des deut-
" nWohnungswesens durch rrichsgesetzlicheMaßregeln zu
r_etn. Der Verein will seine Thätigkeit nicht auf Frankfurt
1 HU. beschranken, sondern wird sie, nachdem die erforderlichen
Vorbereitungen beendet sein werden, demnächst auf das ganze
Lichtzebiet ausdehnen. Die Bewegung soll sich auch keines
«gs nur auf das flache Land oder auf die städtischen Verhält-
niflt, ebenso wenig auch nur auf die Arbeiterkreise erstrecken,
'- -ern auch das Heer von kleinen und mittleren Beamten um-

m, die bei einem geringen Gehalt ihrer Stellung gemäß ge-
;ngen sind, in besseren Gegenden zu wohnen und doch nicht

i nöthige Einkommen haben, um dort einigermaßen gute
Löhnungen zu bezahlen. Der Verein erstrebt deshalb nicht
ckin die Beseitigung der vielen ungesunden Wohnungen, son-
tat auch unter der Mitwirkung des Staates und der sonstigen
fcbimbe, namentlich der G emei n d en, die Herstellung neuer
Ä gesunder Wohnungen in der erforderlichen Anzahl und ver

deshalb: die Untersuchung vorhandener Wohnungen durch
"che Organe, die Beschaffung passenden Baulandes zu

!ung kleiner Wohnungen, die Prüfung und andauernd
t der Bebauungspläne und Bauordnungen, die Bereit
! von Baumitteln aus den Reserven der durch die sozial
hen Gesetze geschaffenen Organisationen, die Förderung

p Baugenossenschaften, di- den Zweck verfolgen, ihren Genossen
«W-erb eines eigenen Hauses zu ermöglichen. Aenderungen
dsihrecht, im Pfändungsrecht und in der Zwangsvoll-

sowie Ausdehnung und Verbilligung des Voro.rts-

auch noch als Vicepräsident des preußischen Staatsministeriums
dahin seinen Einfluß geltend gemacht, so daß der preußische
Landtag kürzlich erst zum dritten Male 5 Millionen zur Ver¬
besserung der Wohnungsverhältniffe von gering besoldeten
Staatsbeamten und Arbeitern in staatlichen Betrieben bewilligte.

Bekanntlich hat sich auch die Petitionskommission des
Reichstages mit dieser wichtigen Wohnungsfrage beschäftigt.
Die dort vom Regierungsvertrdter abgegebene Erklärungen sind
indessen vielfach mißverstanden worden. Es lagen Gesuche des
deutschen Vereins„Arbeiterheim" und des Gesammtveroandes
der evangelischen Arbeitervereine um Erlaß eines Reichs-
Wohnungsgesetzes mit Errichtung einer Reichs-Centralstelle für
Wohnungsfürsorge, von Landeskommissionenf. Wohnungssorge
und von Reichscredit-Wohnungskommissionen zur Beschaffung
größerer Geldmittel vor. Nur gegen diese Forderungen wandte
sich der Reichsvertreter als zu weitgehend und vielfach in die Zu¬
ständigkeit der Einzelstaaten übergreifend. Dagegen haben be¬
reits vor einiger Zeit Verhandlungen zwischen dem Reiche und
Preußen stattgefunden, und man hat sich über gewisse gesetzge¬
berische Maßnahmen bezüglich der Wohnungsfrage und nament¬
lich über die gemeinsame Beseitigung des Schlafstellenunwesens
auf landespolizeilichem Wege grundsätzlich geeinigt. Weitere
Schritte auf diesem Gebiete stehen demnach bevor.

Politische TagesnKersrcht.

Di- meisten dieser gewiß beachtenswerthen Vorschläge und
Mise sehr berechtigten Forderungen sind nun eigentlich mehr
M Einzelstaaten, als der Reichsgesetzgebung. Das kann
mgS keinen Grund abgeben, die Ziele des Vereins nicht zu
-Md seine Bestrebungen nicht zu unterstützen. Es ist

nt «m.Zufall, daß sich ein derartiger Verein gerade in
«mfgethan hat, das bezgl. seiner Wohnungsverhältnisse

flt und Ganzen sogar besser gestellt ist, als andere
Der Grund hierfür dürfte darin zu finden sein,

^ ? °>ge Ministerv. M i qu el bereits als Oberbllrger-
M °n Mamstadt die besondere sozialpolitische Bedeutung
M -lungsfrage erkannt hat und sehr nachdrücklich für ein

Eingreifen behufs Beseitigung hygienisch und
Wohnungsverhältnisse eingetreten ist. Da-

" ĉhenn auch seine Gesinnung nicht geändert und er hat

* Wiesbaden, 28. Ju«
Deutschland.

Nach einer Meldung aus Berchtesgaden  bessert sich
das Befinden derK a i s er i n von Tag zu Tag. Der Heilungs¬
prozeß nimmt einen guten Verlauf.

Kapitain zur See, Graf B a u d i s s i n, ist unter Belaffung
in seiner Stellung als Kapitän der Kaiseryacht Hohenzollern
zum Flügeladjutanten des Kaisers ernannt worden

Ausland.
Ein Napoleon.

Aus B r ü sse l wird gemeldet: Prinz Victor Napoleon hat
seit langer Zeit zum ersten Male sich wieder über die Ereignisse
in seinem Vaterlande geäußert und zu den Enthüllungen des Pa¬
riser Steele über das angebliche bonapartistische Komplott ent¬
schieden Stellung genommen. Der Prätendent behauptet im
Petit bleu, daß der Klub Petit Chapeau keine politischen Zwecke
verfolge, sondern nur Raritäten aus den napoleonischen Zeiten
zu vereinen suche. Die Kaiserin Eugenie habe geschworen, sich
nie wieder in die Politik zu mischen. Graf Fleury sei keinOr-
leanist. Ueber die Affaire Dreyfus sagte der Prinz, er könne
darüber nicht uvtheilen, aber die Erklärung des Präsidenten des

Cassationshofes hatte ihn bestürzt gemacht. Jedenfalls sei die
Affaire so ungeschickt eingeleitet worden, daß sie leider zu be.
denklichen Ereignissen führen müsse. Ein Napoleon bätte du
Armee immer unterstützt.

Demgegenüber hält der Siecle seine Aussagen aufrecht

Eine Krisis auf der Friedenskoufereuz.
Einer Meldung des „Manchester Guardian" aus Len»

Haag  zufolge konnte di« Unterzeichnung der Schlußakte noch
nicht stattfinden, weil Salisbury  nicht zulaffen will, daß
irgend ein« auf der Konferenz nicht vertretene Macht der Schieds¬
gerichtskonvention beitrete, so lange nicht sämmtliche Signatar-
Mächte von Montenegro bis Japan ihre Zustimmung schriftlich
ertheilt haben. Dieser Widerstand Salisbur'y's gründet sich
allein auf die Befürchtung, daß Transvaal  seinen Beitritt
zur Konvention erklären könnte. Nigra  machte einen ver¬
mittelnden Vorschlag, der dahin lautete, daß das Veto nur einer
Signatarmacht genügen sollte, um eine neu eintretenwollend«
Macht auszuschließen, aber nicht angenommen wurde. Nach vier¬
stündiger, zum Thcil erregter Diskussion endete die Sitzung und
hatte nur das Resultat, daß Pauncefote  nach London telc-
graphirte, um Salisbury's Widerstand zu überwinden. Nun
weiß man noch nicht, schreibt dazu die Frkf. Ztg., wann die
Konferenz ihr Ende findet. Jedenfalls wird die Schlußakt«
nicht vor Samstag unterzeichnet werden.

Der u n g a r i s che Minister des Innern ordnete die Dis-
cipkinar-Untersuchung an gegen den Vicegespan des Komorner
Comitats wegen der Folterungen, welche an in Untersuchungs¬
haft befindlichen Personen verübt wurden. — Das wird auch
endlich Zeit, zumal Nachrichten aus den letzten Tagen besagen,
daß derartig« Folterungen in Ungarn gar nicht vereinzelt vor¬kämen.

Constantinopeler  Consularberichtebestätigen fort¬
dauerndeM a ss a cr es unter den Armeniern  durch Kur¬
den in den Sandschaks Musch, Erzerum und Sassum.

Der Präsident der dominikanischen Republik,
Heureaux , ist ermordet  worden. Dieses Mißgeschick ist
ihm, nach einzelnen Meldungen, schon zweimal widerfahren.
Immer aber stellten sich die Nachrichten als falsch heraus. Ob
ie diesmal stimmt, bleibt  abzuwarten.

, W serbische MIKseiMlnllgen.
ES ®%ĉh das Attentat „Milan's gegen Milan"
^ in den Vordergrund des Interesses getreten und

iton ""ch, daß sich nachfolgende serbische Volks-
M«.-U ^ btzt von G. Mil . Kossowsky,  besonderer
Mm » werden, kennzeichnet doch nichts den Cha-

Volkes besser als der Born seiner Sagen und

k des Nastradin Hodscha. — Na-
(Pfarrer bei den Türken) wollte dem Sultan

Mnen zum Geschenk bringen und ordnete sie für
m einen  Korb . Das sah seine Frau und fragte

Dringst Du das?"
' «ult°n zum Geschenk," antwortete er

i groben .̂ altt1,  sagte sie schlau, indem sie gefräßig
Wien ln Gurken sah. „Die Gurken passen
Mg«n l Herrn. Bringe dem die süßen und
Uir w , besser gefallen als die Gurken.

m«der nichtsn°* ^°stet und wissen also nicht,
ItcrtiS' 9t! und gehorchte seiner Frau. Er ging
*Mn bof ^ demselben und legte ihm einen

! °r sichb »°hm die Feigen mit großer Freude an und
WES. ' gegessen hat, sagte er dem Nastradin:

K!* ruhig zum Ziel! Bewegst Du Dich. Du bist

AuS der Umgegend.
X Schlangenbad , 27. Juli . Heilte ist die Cr bgr oß.

Herzogin von Baden  hier eingetroffen, nachdem der Erb-
groß Herzog  bereits gestern zu längerem Anfcnthalte hier
Wohnung nahm.

« Flörsheim , 37. Juli . Die Ernte  ist seit dieser Woche
im vollen Gange. Der Körnerertrag ist ein reicher, während das

Und der Sultan begann nach dem Hodscha zu zielen und
zu schießen.

Nastradin sagte immer bei jedem Wurf: „Em undurmilahj!
(Gott sei Dank!)" v

Als der Sultan mit dem Werfen fertig war, fragte er
Hodscha:

„Allah mit Dir ! sage mir recht: warum hast Du immer
„Em undumilahj!" gesprochen? Mir war es ja zum Spaß, aber
Dir zum Weinen."

Nastradin verbeugte sich tief und sagte:
„Ich dankte Gott, weil ich heute dem Rath meiner Frau

folgte. Ich wollte Dir die großen Gurken bringen, aber sie
meinte, daß die milden Feigen zum Geschenk besser sind als die
Gurken. Und hätte ich Dir die harten Gurken gebracht, so wäre
ich nicht am Leben geblieben; auf diese Weise bin ich nur
schmutzig und ich kann mich waschen."

2.
DerbetrogeneTürkc. — Auf einem Wege begegnete

ein muthwilliger Türke einem armen Serben. Der Türke ritt
auf einem schönen Roß, der Serbe ging zu Fuß und trug einige
Besenstiele

„Woher bist Du und wohin gehst Du, Serbe?" fragte derTürke.
„Ich bin ein armer Mann aus diesem Kreise und ich gehe

nach der Stadt , diese Besenstiele zu verkaufen und danach Mehl
für meine Kinder einzuhandeln," antwortete unterthänig derSerbe.

„Was sagst Du da? Du siehst nicht wie ein armer Mensch
aus. Du bist in den Schultern dicker und breiter als ich selbst!"
sagt« der Türke.

„Du irrst Dich, mein goldner Aga (Herr)! Der arme Serbe
kann nicht so dick und in den Schultern so breit sein wie sein
goldner Aga, der mächtige und reiche Türke," versetzte der Serbe.

„Was denn? Komm her, wir müssen das sogleich sehen,"
sagte der Türke und stieg vom Roß ab. Dann nahm er einen
Stiel und maß mit demselben den Serben über den Schultern
mit ausgebreitcten Händen aus. Als er fertig war, sagte er
zum Serben: „Hier ist der Stiel und Du sollst mich jetzt messen.
Aber miß recht!"

Der Serbe war schlau und beschloß, an dem unverschämten
Türken für diesen Spaß sich zu rächen. Und er sagte:

„Mein lieber Aga! Man mißt nicht über die Kleider son¬
dern über den nackten Leib."

„Gut! Miß wie Du willst, antwortete der Türke.
Da zog der Serbe dem Türken den Stiel durch den rechten

Aermel, dann über die Schultern und danach durch den linken
Aermel. Und als er den Türken mit den ausgespreizten Händen
sah, sprang er auf das Roß, spornte es und rief fliehend dem
Türken zu:

„Ich schenke Dir meine Stiele, — schenke mir auch DeinRoß!"
Der Türke fing an zu schimpfen und sich schnell hin und

her zu bewegen, aber das alles war umsonst, er allein konnte sich
nicht befreien.

Ein paar Stunden darauf gingen einige Leute vorüber
und befreiten den betrogenen Türken, der ging nach Hause ohne
sein Roß. Man glaubt, Niemanden erzählte der Türke sein Er-
lebniß.

3.
Vom Zigeuner  ist nicht leicht  z u strhle 'n.



«MeSbadener

Stroh viel mit Unkraut untermischt ist. — Die Ernte ferien
in den hiesiqen Schulen beginnen nächsten Montag und dauern
Ms zum 21. August. - Vom 5.- 7. August werden hier
376 Mann vom 20. Pionier-Bataillon° " Ku ar t i er t. — In
voriger Woche kam hier ein Kind  weiblichen Geschlechtsohn e
Arme  zur Welt. Die Händchen befinden sich direkt am Schulter»
blatt. Das kteine Wesen ist sonst recht munter.

8t Frankfurt a. M ., 27. Juli. (Neues aus dem Zoolo¬
gischen Garten). Am 25. Juli früh traf die Menges sch- T hfl- r»
karawane  hier ein, di- erste, die seit der Eroberung des Sudan
durch den Mahdi von dorther zu uns gelangte, und Frank,urt ist
die erst- Station, die scir Massauah gemacht wurde. Bor dem
aus über 100 Exemplaren bestehenden Thiertransport voraus
wurde die Giraffe geführt, deren Zügel ein kunstverständiger Neger
hält. Auch>m Antilopenhaus, wo die Giraffe in einen Stall mit
eigens erhöhter Decke untergebracht ist, geht der treue Sudanese
seinem Pflegling nicht von der Seite. Ein junger afrikanischer
Elephant mit riesigen Ohren wurde mit kleinen Zuckerstuckchen vom
Bahnhof in den Zoologischen Garten hinübergell-bkost: dann folgten
auf Wagen gepackt 36 Strauße und Sträußchen in verschiedener
Größe, ferner -in Wagen mit Löwen, deren Spuren heulende
Hyänen und zahlreiche Affen und kleinere Thiere folgten Unter
den Affen befindet sich eine der größten lebenden Arten von
geradezu ausgesuchter Häßlichkeit. Auf eine,» massigen, baren-
artiaen Körper ruht der kürbisgroße, beschopfte Kop, mit langem
schwarzen Gesicht und tückischen, ganz dicht bei einander stehenden
Augen. - Eine größere Anzahl der Thiere wird der Zoologische
Garten ankaufen, der Rest wird nach einer, durch die weite Reise
nothwendiqe Erholungszeit wcitcrspedirt werden. Am Sonntag ist
der Eintrittspreis  auf 50 Pfg. (Kinder 25Pfg.) ermäßigt,
für das Aquarium beträgt derselbe 20 Pf. Nachmittags und
Abends ist Doppel-Coneert der Gartenkapelle und der Mu,ik des
Feldartillerie-RegimentS Nr. 27. „ . „

" Frankfurt , 27. Juli. Das Sprichwort: „Ein Un.
glück kommt selten allein"  hat hier wieder eine furchU
bare Bestätigung gefunden. Vor Kurzem verschwand hier auf noch
nicht aufgeklärte Weile der BäckerI . Heuber  g er. Seine Leiche
fand man im Mainzer Hasen. Nun kam sein m Wurttemburg
wohnender Vater hierher, um die Angelegenheiten seines Sohne-
zu ordnen. Gestern wollte er nun von einem sichm der Fahrt
befindlichen elektrischen Wagen auf der Mörfelder Landstraße ab.
springen, kam zu Fall und geneth unter die Räder, die ihn so
schwer verletzten, daß er noch aus dem Transport rns Kranken-
Haus verschied. _

0n Oberlahnstein . 27. Juli . Der 23jährige Kaufmann
I . I . suchte gestern aus bisher unbekannten Gründen sich zu er¬
schießen.  Die Verletzungen sind jedoch nicht lebensgefährlich,
könne« aber immerhin einige Wochen zu ihrer Heilung bedürfen.
_ Der in Unkel  verunglückte BremserHi n t er ga >ser ist
seinen Verletzungen erlegen . . . . . .. .

s  Haiger , 27. Juli . Ein Ar bci t cr lU bi l au m wurde
aus brr Mi n er v a hüt ke, zwischen Haiger und Flammersbach
gelegen, gefeiert. Herr W. H -PP »er aus Flammersbach war
25 Jahre als Eisendreher in der genannten Fabrik thang. 2tm
Vorabend des Festtages brachte der Gesangverein dem Jubilar ein
Ständchen. Am Festtage selbst hatten die Mitarbeiter die Arbeits¬
stätte mit Blumen und Kränzen geschmückt, woran Herr Direktor
Bogarz und Gemahlin sich auch bethelligt hatten. Bon seiten der
Direktion, sowie der Mitarbeiter wurden dem Jubilar Geschenke
überreicht. Nach Feierabend fand in Haiger eine gemutblichc Zu-
sammenkunststatt, bei welcher Meister und Mitarbeiter zugegen
waren. Es ist gewiß erfreulich, aber auch ehrend sowohl für den
Arbeitgeber als auch den Arbeirer, wenn dieselben 2o Jahre lang
ununterbrochen in gutem Einvernehmen gestanden haben.

X Nastatten , 28. Juli. Etwa 20 Offiziere  der ver.
schiedensten Regimenter, welche bereits Dienstag hier übernachteten,
kehren heute hierher zurück und nehmen bis über Sonntag hier
Quartier. Sic sind auf einer Genera  l sta bs r e, sc begriffen.
Man bringt ihre Anwesenheit mit den nächstjährigen Manövern in
Zusammenhang.

— Stephanshausen, 28. Juli. Man schreibt uns: Die
im Verkehr liegenden Rhemorte unseres Kreises haben mannigfache
Vortheile vor uns und erhalten jetztz. B. wieder öffentliche Fern¬
sprechstellen, während eine Straßenbahn neben den anderen Ver
kchrsmitleln, Bahn und Schiff, in naher Aussicht steht. Hier sind
wir von der Welt abgeschieden und wir würden es dankbar aner-
kennen, wollten die Behörden uns allmählich auch die Wohlthaten
der Neuzeit zugut kommen lassen. Wir rechnen dabei zunächst au
die billigste, einen Fernsprech ans chluß,  der uns in stand

setzt, wenigstens in dringenden Fallen einen Arztb-ziv. Th,-ra z
herbeizurusen. Waldbrände,n den umliegenden groß nWalMrnd
verschiedenen Rheingaug-m-inden zu meldenu. s w. Der l Pt «
Umstand dürfte wohl auch den Kreis. " -nn nöthg, zu -m m
Garantiebeitrage veranlassen, und der rege Touristenverkehr«n
Sommer wird vielleicht sogar eine Rentabilitätd°r Anlag ermög¬
liche» jedenfalls aber die Tourist-nvereiiie, den Taunusclub an der
Spitze,'bewegen, uns auch zur Erlangung einer Fernsprechverbin.
düng behülflich zu sein."

):( Holzappel, 26. Juli. Ein furchtbares Brand-
Unglück ist über unseren Ort hereingebrochen. Heute Vor¬
mittag 10 Uhr brach in der Hintergasse Feuer aus, das bis 4 1hr
Nachmittags 18 Häuser , 6 Scheunen und b Stalle
einäscherte. Viele Familien sind obdachlos. Die Ursache de-
Brandes scheint in einer Selbstentzündung von Heu zu suchen zu
sein. Herr Gottfried Wolfs  aus Langenfcheid rettete mit
eigener Lebensgefahr einen Bewohner vor den Flammen._

Jahres, sich heute abermals nach heißem Kampfe mit dem gewandt»
Trapp denKa i ser p r - i s geholt. *-

Lokales.
* Wiesbaden , den 28.

* Zum 24 . Mittelrh . Kreiöturnfest. 1. Wir fcfen';i,
reits gestern unseren Lesern aus dem neu erschienenen ossiM^
Festbuch zum 24. Mittelrh. Kreisturnfeste einen Ausziig in
und Bild gegeben. Das ganze 52 Seiten umfassende Werich«,
enthält außer der Geschichte des Kreises, der einzelnen Turnd».
eine, der Stadt Wiesbaden etc. die Namen der Dortände d«
Fest'leitung und Ausschüsse, das offizielle
a. u. als Beigabe einen von Herrn Stadtgeometer.Lornhos«
entworfenen Stadtplan.

Bon Nah und Fern.
Im Verlauf eines Streites zwischen Hausbewohnern in Kö ln

wurde ein 30jähriger Man» durch einen gewaltigen Beilhieb er
schlagen Dem Unglücklichen wurde der Kopt vollständigg-spalten.
Dre?Personen wurden verhaftet. - In H° " l - b- n belHalbe.
stadt erschoß ein 25jähriger Knecht>m Kuhstall seine Braut und
darauf sich selbst. — Ein Opfer seines Bern,es wurde der Todten-
gräber Mka in O vp el n. Zufammenstürzendes Erdreichb-mi
Ausschaufeln eines Grabes verschüttete den Obzahrlgen Mann.
Der Brand in Marienburg wurde Mittwoch Nachmittag
bewältigt. Fünfzig Wohngebäude und Stallungen sind vernichtet,
darunter dä alte Gymnasium und di- Töchterschule Personen
wurden nicht verletzt. Das Hochineisterschloß war m Folge des ent-
gegengesetzten Windes niemals gefährdet. Der Sooden wird auf
mehrere Millionen geschätzt, ist aber zumeist durch Versicherung

0ebei*3n Bürgersdorf  bei Wehlau(Ostpr.) sind 30 Ge¬
bäude, die Hälfte des Dorfes, niedergebranut. Viel Vieh kam
in den Flammen um. — Dem Bürgerhospital in K o l n wurden
mnf Personen übergeben, welche durch Stiche giftiger Fliegen an
einer Blutvergiftung gefährlich erkrankten. Der Zustand einer
Person ist hoffnungslos. — In O h l i g s (Rhenrl.) ist eine
ganze aus 5 Personen bestehende Familie nach dem Genüsse ver¬
dorbener Wurst gefährlich erkrankt. Der Staatsanwalt leitete
Untersuchung ein. - Amtlich wird aus Köslin gemeldet: Am
26. Juli zwischen2 und 3 Uhr Nachmittags wurde auf der
Strecke Schlawe-Rügenwalde auf dcm Ueberweg in km. 25,418
ein Fuhrwerk überfahren. Der Führer des Wagens, der Ren¬
tenempfänger Franz Fehlow aus Abbau..Schlawim Kreis
Schlawe, wurde getödtet, der Wagen vollständig zertrümmert.
Das Pferd blieb unversehrt. Untersuchung ist eingeleitet. —
In der Dampfweberei Wild zu Ischl fand ein« furchtbare
Kesselerplosion statt, durch welche das Gebäude theilweise zer¬
stört wurde. Bisher sind fünf tödtlich verletzte Personen aufge¬
funden — Auf H a wa i i dauern, nach einer Kabelmeldung
der Frtf. Ztg. aus New-York, die starken Eruptionen des Vul¬
kans Mauna Loa fort. Zwei dem Krater entquellenden Lawa-
ströme richten große Verheerungen an.

Eine Schiffskatastrophe.
Moskau,  37 . Juli . Aus Nischm-Nowgorod wird eine

große Schiffs-Katastrophe gemeldet. Unweit der Stadt auf der
Wolga ist bei starkem Nebel ein Güterdampfer mit einem Per¬
sonendampfer zusammengestoßen. Der Anprall war so heftig,
daß der Personendampfer sofort sank. Bon den 258 Passagieren
konnten sich nur 103 auf Nothbootcn und durch Schwimmen
retten. Die klebrigen, circa 150 Personen, sind ertrunken. Der
Kapitän des Güterdampfers, welcher die Signale des Personen¬
dampfers nicht beobachtet hatte, wurde verhaftet.

un
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Wir können an dieser Stelle die „Geschichte S!t
Stadt Wiesbaden"  von A. Kunz und den Führer durch
unsere Taunusstadt und seine Umgebung, der auch befondnz
Rücksicht nimmt auf Tuirnfahrten und von Fr. Laupus au-ge-
arbeitet ist, wohl übergehen, nachdem wir auch des humorspry.
henden Einleitungsgedichtesunseres Mitbürgers und Poeten̂ "
S t el t er nur Erwähnung thun. Was uns speziell ausl
Festschrift interessirt, das ist der Aufsatz über die Enüvichu-,
des Turnens im Mittelrheinkreise und die Geschichte der dm
hiesigen Turnvereine.

„Die Entwicklung des Turnens am Mittelrhein, soW
es in dem ersten Aufsatz, beginnt nicht erst mit der Zugehöifl-
keit des Mittelrheinkreises zur deutschen Turnerschaft, also seit
1860, sondern ihre Anfänge fallen zurück in die Zeit, in der durch
Friedrich Ludwig Jahn der erste Anstoß zur Pflege körperlicher
Ausbildung gegeben wurde. Vier Jahre nach Eröffnung bti
Turnplatzes auf der Hasenhaide wurde in dem Gebiete des Mu¬
tigen 9. Kreises die erste freie Turnöereinigung gegründet in
Frankfurt a. M. (1815). Dieser Gründung folgten bald gleich¬
artige in Hanau (1816), in Mainz (1817), in Offenbach(1821s,
Weitere Vereine entstanden in den 30er und 40er Jahren. Kleine
Turnfeste in Verbindung mit Wettturnen wurden 1841 ii,
Frankfurt, 1842 in Mainz, 1843 in Hanau von diesen Vereinen
gemeinsam abgehalten. Das erste Feldbergfest feinten bie
Turner von Frankfurt, Hanau, Mainz und Offenbach am 25,
Juni 1844 gemeinschaftlich mit Sängern der Main-, Rhein-
und Taunusgegend."

Dann aber kam das Hemmnis der 50er Jahre durch die re¬
gierungsseitige Aufhebung der meisten Vereine, bis 18A auf
einer Vertreter-Versamlung in Offenbach ein loser imiw
rheinischer Verband ohne Satzungen gegründet werden konnte,du
am 4. August 1860 an der Stätte seiner Gründung den ersten
mittelrheinischenTurntag und am 5. und 6. August desselben
Jahres das erste mittelrh. Turnfest feierte. Dem neu gegrün¬
deten Verbände traten 29 Vereine bei. Die nächstenZ-bri
waren natürlich dem Ausbau des neugeschaffenen Verbandes,der
durch Beitritt zahlreicher, neugegründeter Vereine ständig wuchs,
gewidmet. Auf Kreisturnfesten, die fast alljährlich stattfand»
wurden Erfahrungen gesammelt, die auf Kreisiurntagm bei
Ausarbeitung von Kreissatzungen und Wettturnordnungen Bu-
wendung fanden. Noch im Jahre 1861 wurde auf 4Tm-
tagen ein- Geschäftsordnung für die Turntage fertigg-M.
wie Bestimmungen getroffen über die Wahl des Kreiswrore ■
und Aufbringung der Verwaltungskosten. Der ganze Kreis Ivr ^ (il)( ^
in 9 Bezirke(jetzt Gaue) mit je einem Vorort eingethnw
gliedert sich der Kreis in 18 Gaue. Obwohl sinn auf ben

Sport.
* Homdnrg, 27. Juli . Bei dem O ff i zi er »La wn .

Tennis -To urnier yat v. Gordon , der Sieger des vorigen

_ Ein Zigeuner ging nach der Stadt seines Geschäfts wegen
und sein Pferd ließ er unter den anderen Pferden vor der Stadt,
auf der Wiese weiden. Als er sich nach beendetem Geschäft bei
seinem Pferde einfand, sah er dasselbe ohne Halfter. Nicht
wissend, wer ihm den Halfter gestohlen, rief er in die ver¬
sammelte Menge: . ^

„O Menschen! Gebet meinen Halfter zuruck, oder zahlt
mir denselben! So wahr mir mein Zigeunergott helfe, gebet Ihr
mir nicht meinen Halfter zurück, so werde ich thun, was ich
denke!"

Da erschracken Alle, die es hörten, und sagten, daß der
Dieb sofort dem Zigeuner seinen Halfter zulückgebe. Jener,
der gestohlen, zog dann aus dem Futtersack den Halfter und gab
dem Zigeuner sein Eigenthum zurück.

„Was wolltest Du thun, wenn Deines Pferdes Halfter
nicht gefunden werden konnte?" fragten Einige den Zigeuner.

„Um Zigeunergottes willen,was mußte ich anders thun, als
nach der Stadt mich wieder zu begeben und einen neuen Halfter
zu kaufen!

glievem;rcy oer .nreis m s-auc. , t« , . 51
tnrnfcsten die Höhe der erzielten Einzelleiftungm ständig zE Wen
tonnte man weniger das von den Durchschnittsleistungen^

Bunte Blätter.
(!) Ein edler  P r i ester. Der Ausstand, der schon

seit zehn Wochen in Kopenhagen herrscht, hat unter den Arbei¬
tern natürlich große Noth gezeitigt. Die private Wohlthätigkeit
ist unermüdlich im Helfen, und diejenigen, die kein Geld übrig
haben, finden andere Mittel, um den Armen beizustehen. So
ereignet sich vor einigen Tagen Folgendes: Eine arme Arbeiter
frau kam zu einem Geistlichen und klagte ihm ihre Noth. Sie
habe kein Brot und kein Geld, um ihre Miethe zu bezahlen. Sie
Hat nun den Geistlichen um ein paar Kronen. Dieser antwor¬
tete ihr, sein Einkommen sei so gering, daß er kaum selbst davon
leben und kein Geld entbehren könne. „Ich werde Ihnen aber
mit dem. was ich habe, dennoch helfen," fügte der Geistliche hin¬

zu und gab der armen Frau seine— Stiefel! „Sie können sie
verpfänden," sagte er, „und werden einige Kronen dafür erhal
ten Können Sie mir das Geld zurückgeben, ist es gut, wenn
nicht weiß ich, daß Sie es nicht haben." Die arme Frau nahm
die Stiefel und erhielt in der That für dieselben vier Kronen.

(!) Ein zartfühlender Untersuchungs¬
richter.  In Antwerpener Gerichtskreisen macht nachstehender
Fall viel von sich zu reden. Vor einiger Zeit beschlagnahmte
die Post eine von Antwerpen an eine junge Dame in Hamburg
gerichtete Ansichtspostkarte sittenverletzenden Inhalts . Der
Staatsanwalt beauftragte einen Untersuchungsrichter in Ant¬
werpen mit Forschungen nach dem unbekannten Urheber des
Machwerks. Zu dem Zwecke sollten auch Erkundigungen bei der
jungen Dam« in Hamburg eingezogen werden, weshalb dieser die
Postkarte durch Vermittlung der dortigen Behörden hätte vor¬
gezeigt worden müssen. Der Untersuchungsrichterweigerte sich,
diesem Auftrag nachzulommen, und zwar mit der Begründung,
daß die Beschlagnahme der Karte erfolgt sei, um das Schamge¬
fühl der Empfängerin nicht zu verletzen. Werde der Befehl des
Staatsanwalts ausgeführt, so finde diese Verletzung statt, und
man könne doch von einem Untersuchungsrichternicht verlangen,
daß er, um den Urheber einer Strafthat zu ermitteln, dasselbe
Vergehen begehe, das dieser beabsichtigt habe. Außerdem sei
der Erfolg der anbefohlenen Maßnahme sehr zweifelhaft. Wenn
die Empfängerin der Karte ein anständiges junges Mädchen sei,
könne das deutsche Gericht sich mit vollem Rechte weigern, ihr
ein unsittliches Bild zu zeigen; anderseits sei es wahrscheinlich,
daß die junge Dame den Absender der Karte nicht nennen könne
und, wenn sie ihn wirklich kenne, aus Scham nicht nennen wolle.
Auf Berufung des Staatsanwalts gegen die Weigerung des
Untersuchungsrichters hat die Rathskammer des ..Appellhofes
entschieden, daß der Auftrag der Staatsanwaltschaftdurchzu
führen sei, da das Strafverfahren durch die Bedenken des Un¬
tersuchungsrichtersnicht gehemmt werden dürfe

enhiflfl

Turnmannschaften konstatiren. Deshalb richtete man^
turnerschulen ein und auf den Gaufesten ein meyrstuM
turnen. Anregend gestaltete sich besonders das5. beut M|
fest in Frankfurt a. M. 1880. VerschiedeneA-ndenwg
den Satzungen und Ordnungen des Kreises, die in dens g
Jahren allmählich eingeführt wurden, haben Per M
gangspunkt. Als erste turnerische VerbesserungZ-MW
dem 12. Kreisturnfest in Mainz (1881) dre Vorfuh «SH
Musterriegen. , - _ a

Nachdem sich auf den weiteren KreisturnftstewS ^
ders aber auf dem dem 15. in Wiesbaden (W
bäuerliche Abnahme in der Antherlnahm :an  t ® ^
Freiübungen zeigte, wurde auf dem KrmMristag^
(1886) der Antrag angenommen, daß all- M 1
Einzelwettturner. Fechter und Ringer be, straft:ws
vom Turnen verpflichtet seien, dw Freiübunĝ
und sich darüber genügend auszuweisen. Dl-1 § ^
die günstigsten Folgen. Von Jahr zu ,H-
der Freillbungsturner, welche bei dem 21.
Darmstadt (1893) 890 betrug, infolge Ps V«e
aber in Homburgv. d. H. auf 1188 gestis . , ^ „̂7 , st

„Die Entwicklung des Turnens im . btI  M
schließt dieser Artikel, den wir hier nalurüch OT ‘
sache wiedergeben konnten, war eine steng> sich
Wendigkeit aus dem Drang nach
tende. Gewaltsame Aenderungen. « <*»«£*. ^
waren ausgeschlossen. Beachtungswerth st , '
einer deutschen Wettturnordnung(um u —
als Muster und Vorbild gedient hat.
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Wi° M* Der Kaiser in Wiesbaden-
bureau aus Petersburg  m -lden läßt

kreise, daß im August eine» egegn û n

bestätige" jt
des

Kaiser Wilhelm in Wiesbade
mit wird denn auch die Nachricht eines kiesigen"

alles besseri
nur wira oenn aucn o,c
den" Blattes auf ihre Grundlosigkeit znruckges i

* Ihre Kais. Königl. Hoheit Frau *
Wittwe Stephanie von Oesterrel« a6et6-
8.35  Uhr mit ihrer Tochter, der Erzh-rzoĝ^ ^ !Taunusbahnhose ein und dann



Damen längere Zeit zu verweilen ge

? $ om Hause Nassau . Der luxemburgische Staatsminister
, fII ,heilte bei einem Prunkmahle anläßlich des 82.

JvjJLdes  Großherzogs von Luxemburg mit , daß die zur
Schloß Hohenburg in Bayern weilende Erb groß

przogi" oott  Luxemburg einem freudigen Ereignisse

Tanktelcgramm . S . Kgl . Hoheit der Großherzog von
bürg sandte gestern Nachmittag Herrn Hoflieferanten Bäcker-
8 erg er Hierselbst, der ihm zum Geburtstagsfcste die mit

150 Unterschriften bedeckte Glückwunschadresse zusandte,
«ödes Telegramm:
“ -rhgcu und den Mitunterzeichneten besten Dank für gesandte

Adolf . "
-Der König von Dänemark und der Detektiv . Man
':  der Franks . Ztg . aus Kopenhagen:  Nach hier ein-

i, ,,men Privatnachrichten ist König Christian  mit seinem
Enthalte in Wiesbaden recht zufrieden , denn die Kur hat auf
'[ Gesundheit_sehr günstig eingewirkt . Während der langen
»iergänge, die der König täglich in der Umgegend unternahm,

: er einen Herrn , der ihm beharrlich in einer bestimmten
folgte, Dies schien dem König verdächtig und er ließ sich

von einem seiner Adjutanten begleiten . Da der fremde Herr
^ noch immer folgte , machte der Adjutant die Kurdirektion
lf |«i Fremden aufmerksam , und es stellte sich heraus , daß es

Selektiv  war , den man eigens für ihn bestellt hatte . Als
ZSnig dies erfuhr , wollte er jedoch von einer solchen Auf-

■tfamleit nichts wissen, und von nun an konnte er seine Spazier-
t ungestört und allein forlsetzen.
* Personalien « Der in das Cultusministerium berufene

ftiihm Borsteher des hiesigen Alterthnmsmuseums , Dr . Ludwig
Saliat,  ist zum Professor ernannt worden.

' S . Excell . Staatsminister v . Miquel stattete gestern
mittag aus der Reise nach Langenschwalbach unserer Stadt einen
wzkn Besuch ab und dinirte im „R h e i n - H o t e l«.

* Zum Kall Jagdstein . Bor acht Tagen , in unserer
»ergäbe vom 21 . Juli , in der wir kurz auf den Fall Jagdstcin

Famen, schrieben wir u . A . :
.Ein Steckbrief ist hinter dem Flüchtigen , soviel wir hören,

»ichmcht erlassen, da sich Jagdstein im Auslände aufhalten soll "
Der Nachsatz diente gewissermaßen , wenigstens nach den In-

fsimationen eines untererer Berichterstatter , als Erklärung des
Mers-tzes, dessen Inhalt sonst etwas schwer verständlich ge-

j, wäre. Mit dieser Behauptung zwar standen wir mit einem
.....m hiesigen Blatte im Widerspruche . Die letzte Nummer des
FMilattes ", die gestern Abend zur Ausgabe gelangt - , aber giebt

» « Recht. Eie enthält den Steckbrief gegen den Stadtmissionar
um Jagdstem , geboren am 31 . März 1862 zu Berlin
interzeichnet ist derselbe mit dem Datum des 22 . Juli also

. lich zwei Tage , nachdem unsere Veröffentlichung das ' Licht
r Welt erblickte. '

Sem Laien wird er nun nicht einleuchten , weshalb der Steck-
“ “ f. M warten ließ, weshalb er erst 8  Tag - nach , soll man

M -fr-Mem Bekanntwcrden der Flucht - gewissen Leuten soll
Körens 8 Tage früher bekannt gewesen sein — ausac-
bm wird. Der Steckbrief soll doch in erster Linie die

eines Verbrechers über die Grenze v e r h i n d e r n , das
der aber nicht, wenn er erlassen wird , nachdem sich der Uebel-
ir liingsi in Sicherheit gebracht haben kann . Allerdings hätte
-d -m Falle Jagdstein speziell diese Flucht nicht vereiteln

^oo, wie schon angedeutet , eine Anzeige der Verbrechen zu
Mlgt -, vorher der Staatsanwalt also nicht einznschreiten vor.

, » oer wir glaubten , gerade in einem so scharfen Falle
a“J be* späten Erlaß eines Steckbriefes aufmerksam
zu muffen, um einer Verallgemeinerung solcher Ver,
, wodurch es manchem Verbrecher gelingen könnte , unbe-

, A.Eominen , vorzubeugen.
Ä * » Straßeubahnverordimng hat im Ein-

mit der Kgl . Eiseiibahudirektion Frankfurt di- hiesige
I iive "2  Waffen , nachdem sie zwei Tage vorherVteriÄ SIe '" ba6l,fn ausgestellt,diew.rder Hauptsache
^mits wicdergegeben haben . ^ * 1 1
«inen ^ ben^ " "-̂ . füc bie elektrischen Straßen.
Wlit n rF ° Se 'i b? ^rvor:  Der Wagenführer hat

Mt a undliÄ " -̂n . Fahrzeiten und Fahrgesch,vindigkeite„
«cku «ä ? ^ bl  Führung des Wagens Unbefugte » nicht

*ja pnUf! eni ber  Fahrt darf der Wagenführer nicht mit
elteus n >k k seinen Stand verlassen . Während
Uafib «Ja*  ® nbil ntione " bat der Wagenführer dafür zu

„ " ® agen nicht durch Unbefugte oder durch sich selbst
Ws -brenÄ ^ m°ê n kann . Der Wagenführer bat lang-
Mm  I I u P ° ŝ en unübersichtlicher Straßenbiegungen
i b" dichtem Nebel sowie in allen anderen Fällen.

ä“ r , .? ermeibu,I 9 von Unglücksfällen . Sachbeschä-
- unb 6fr *? ' sobald die für den Wagen bestimmten

»»-» ern N f tUi ' barf bec  Schaffner , außer
r ÖtCQen' Hagelwettern oder der letzten Abend-

M ^ --»1>rsonei, zur Fahrt nicht aufnehmen . Auch in diesen

Wiesbadener General -Anzeiger.

Verband Gewerkschaftskartell ein aus Vereinen bestehender

* Eine Gehaltsfrage vor Gericht . Ein hiesiger
Kaufmann stellte vor etwa | Jahren einen Kommis ein . Dieser
hatte bei seinem Engagement angegeben , daß er bisher einen Ge¬
halt von 1600 M . bezogen hätte und wurde daraufhin von dem
Kaufmann mit 1800 M . angestellt . Durch Zufall erfuhr nun der
Chef aber , daß der Kommis in seiner früheren Stellung nicht
mehr wie 1200 Mk . erhalten hatte . Diese Erfahrung war für
den Kaufmann Grund zur sofortigen Entlassung . Damit war
der Kommis aber nicht einverstanden und betrat den Klageweg
wo er aber abgewiesen wurde . In dem betreffenden Erkenntniß
hieß es , daß die Gehaltsabsprache ein wichtiger Punkt des Ver¬
tragsabschlusses sei und wenn der Kläger in einem so wichtigen
Punkte die Unwahrheit gesagt hätte , so sei auch anzunehmen , daß
er auch in anderen Punkten seines Dienstverhältnisses nicht die¬
jenige Wahrheitsliebe und Zuverlässigkeit zeigen werde , welche
von der zu einem Vertrauensposten berufenen Person erwartet
werden muß,

, * Die Kohlenpreise dürften im kommenden Winter bei
spiellos hohe sein . Die Notirnngen für den kommenden Herbst
losten Prelserhöhliiigen auch im Detailvcrkehr erwarten . Da auch
d,e Kokspreise  gestiegen sind , so wird die Ofenheizung in
diesem Jabre mehr Geld kosten als bisher , und wenn gar ein
strenger Winter kommen sollte , ein geivaltiges Loch in den Geld¬
beutel reißen . Wem der nöthiqe Raum zur Verfügung steht , thur
gut , die Kohlen möglichst jetzt schon einzukaufen ; schon im Sep.
tember durften sie theurer sein . Wer also billige Winterheizunq
haben will , kaufe Kohlen , so lange es heiß ist.

* Besttzwechsel . Frau Fritz Merkelbach Wwe , und
Sohn , Carl Merkelbach , Schlosserei hier , haben 2 Bauplätze be¬
rgen an der Dotzheimer - und Rheinstraße von Frau A , Seid
Wwe . käuflich erworben.

- c3Jrt <tflltn,c .fen * Herrn H . T . Birmanns , Atelier für elek¬
trische Apparate , hier Schwalbacherstraße 30 , wurde patentamtlicher
Schutz erwirkt durch dar Patentbureau Ernst Franke  hier,
unter Nr . 119,187 auf : „ Elekirischer Massir -Apparat mit An¬
wendung galvanischer Kette und Vorrichtung zur Herstellung
tarker und schwacher Ströme«

* Aus dem Handelslebe»

Der Tiinchergehiiffe Wolf  klagt gegm den Architekten
R e h b o l d auf Bezahlung von Mk . 7,20 . Beklagter erklärt sich
bereit , den Betrag zu bezahlen , worauf Kläger die Klage zurück¬
nimmt.

^ Curhaus . Wir machen nochmals auf das morgige
(Samstag ) stattfindende große Gartenfest der Curverwaltung auf.
merksam . Bezüglich des concertlichen Theiles des Gartenfestes
glauben wir daran erinnern zu sollen , daß der Kölner Lieder»
kranz  derselbe Verein ist, welcher seiner Zeit auf dem hiesigen
großen Gesang -Wettstreit mit dem ersten Preise gekrönt wurde Der
Verein wird in zwei Abtheilungen während des Abend -Concertes
auftreten . Die Capelle der schwarzen Husaren , welche sowohl Nach¬
mittags als Abends concertiren wird , besitzt die complete Fanfaren,
musik. Herr Capellmcister F e n s ch ist selbst Künstler auf der
Trompete.

* Restaurant Kronenburg . Sonntag , den 30. Juki,
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr , sowie Montag , den 31,
Füll , Abends 8 Uhr , finden im Garten , bei ungünstiger Witte¬
rung im Saale der Rest . Kronenburg große Spezialitäten -Bor-
stellungen , verbunden mit dem Conzert der serbisch -ungarischen
Kapelle statt . Der Leiter des trefflichen Ensembles , Herr Direktor
O . Berg,  der in Berlin wegen seiner vielseitigen Komik bei
Jung und Alt bekannt , wind persönlich mit seinen Original-
Vorträgen dem schon vorzüglichen Ensemble die Krone aufsetzen.
Den Künstlern ist jedenfalls ein volles Haus in Aussicht zu
stellen , da das Entree nur 50 Psg . beträgt uitd sich dadurch
ein Jeder einen höchst genußreichen Abend für wenig Geld ver¬
schaffen kann-

* Die Gesellschaft „Fidelio « veranstaltet am kommenden
Sonntag , den 30 . er ., bei ihrem Ehreiimitgliede , Herrn Karl
Müller , Restaurant „ W a l d h ä u s ch e n «, ein großes Sommer-
fest,  bestehend in Musik - und Gesangsvorträgen , Volks » und
Kinderspielen rc. Mit Eintritt der Dunkelheit wird der Garten
elektrisch und bengalisch beleuchtet . Gleichzeitig gelangt ein
lebendes Schäfchen zur Verloosung . Wir glauben sicherlich, daß
das Fest sehr besucht werden dürfte , da einestheils die „Fidelio " in
Bereitung vergnügter Stunden bisher immer viel Lob erntete,
anderntheils das Fest in einem unserer schönen Wald -Restaurants
abgehalten wird , das sich in Folge guter Bewirthung seitens desrr, . v » » *vwhiihi,  In das Gesellschafts- »k -gcaunc » wiro , vas ucy IN Folge guter Bewl

rill , r, üiuvikr No , 246 bei der hier seßhaften offenen Handels - Eigenthümers stets steigender Beliebtheit erfreut,
gesellschaft IN Firma .. Sö h nle i n u , Cie . « eingetragen worden . | * Der Männergesangverein „Hilda

»vkM -» v P uumcmmrn . «maj in vielen
i>J?L n mP. c1 auäretcf )enbe Bewegung der Fahrgäste

!»ibi f " vpüch bleiben.
iSälmlr U? barf  der Schaffner das Sigualzur Abfahrt

pntfo “l® 6,8  euiileigenbe Personen den Wagen de-
P " so,len mit  beiden Füßen die Erde er.

M ^ str ' " Fahrgästen , insbesondere Kindern , weiblichen,
!teiqm h,>k'rcri Ctlen Personen hat der Schaffner beim Ein - und

■lifW . i " sein . Der Schaffner hat die Beobachtung
^ «e,eb-n « k " " " ' " " äen , welche für das Verhalten der Fahr-

1 J u überwachen . Fahrgäste , welche anderen
Ümtuno' ’bl9eä  Benehmen . Trunkenheit , abstoßende Krankheit « -

lilfjj unreinliches Aeußere lästig fallen , sind seinerseits
In» «  SUzulassen oder zum Verlassen des Wagens an-

»Ite de» sm [f»bi9*" ,9 ied - r Fahrt hat der Schaffner an dem
6inh!e '!Le" ""eh zurückgelaffenen Gegenständen zu durch.

in r ^ enthuiiier nicht mehr anwesend , so hat er die
, « ” Üch zu nehmen und spätestens am folgenden Tage

»iii j M ssr der Straßenbahn abzuliefern . Diese Verordnung

in *Rr ^ nteC ^ "jdebung aller ihr widersprechenden Be-

Beziehung wichtige Ent-
ifct baS  Landgericht in Stade (Hannover ». In
Mart - ,?  batte sich im März d. I . ein Gewerk-
tiz & ‘ * gebildet . Nach wenigen Tagen erhielt der Vor-

S * eme  Strafverfügung , weil er versäumt hätte,^ Kurienn^pkl _c . V:.m3 ^l ^ sversugung , wen er versäumt hatte,
rMi,nu . k Gründung des „politischen « Vereins di-
" An,,,- , ^ einzureiche » . Das Stader Landgericht sprach

'in , § Me » frei , da es sich nicht .
. we des VereiliSgesctzes handle,

«iiz "' s cinzureiwen. Bas St
i' i> ® in jrei, da es sich nicht um einen politischen
' ^ ein.̂ « VereiliSgesctzeshandle. Denn das Vereins-

(/ Bereinigung von physischen Personen voraus»

daß die Gesellschaft durch gegenseitige Ucbereinkunsr aufgelöst und
daS Handelsgeschäft sammt den Zweigniederlassungen zu S ch i er¬
st e in und B i e b r i ch mit dein 1 , Januar 1899 auf die Aktien¬
gesellschaft Rheingauer Schaiimweinfabrik zu Schierstein übertrage»
ist. Demzufolge ist die Firma gelöscht worden . — In das
Firmenregister  ist bei No . 1161 (Firma „ Rheinische Braun-
kohlen -Bricket -Niederlage Max Clouth  zu Wiesbaden «) vermerkt
worden , daß der Kaufmann Louis Eduard Hommeltenberg
in das Handelsgeschäft als Gesellschafter eingetreten ist und daß
das Handelsgeschäft unter der Firma „Max Clouth , Koblen
e* gros et en detail " sortgeführt wird . Demnächst ist in das
G e s e l l s ch a f t s r e g i st c r bei No . 546 die Firma „ Max
Clouth , Kohlen eu gros et en detail « als die einer offenen
Handelsgesellschaft eingetragen worben mit dem Bemerken , daß die
Gesellschaft am 13 . Juli 1899 begonnen hat und daß Gesellschafter
derselben die Kaufleute Maximilian Clouth und Louis Honuneltr » .
berg sind.

* Von der Lahn . Bei der Preisbciverbung für ein Lahn-
l l e d sind über 400 Einsendungen (Text und Tondichtung ) einge¬
gangen . Da haben 's diesmal die Poeten gnädiger gemacht als im
vorigen Jahre bei der Mosel.

* Um Auskunft ersucht die hiesige Staatsanwaltschaft über
de» Aufenthaltsort des Fubrknechts Anton H e l s r i ch aus Ober,
leichterbach zu den Akten 2 1 1015/99 , der Prostituirlen Charlotl
Z o ch e r , zuletzt hier , zu 3 b 6  323/99 , des Technikers August
Bauer  von hier zu 3 a D 59/98 , der Elisabeth - Krämer
von hier j « 3a 0  315/99 und der Prostituirlen Karolinc
V a b e r b o s ch . früher hier , zu 3 a C 329/99.

* Ausweisungen » Den bayrischen Staatsangehörigen
Kellnerin Karolina Fuchs und Wendelin Dehler , sowie dem hessi
scheu Staatsangehörigen Heinrich Heberer ist aus allgemeinen
polizeilichen Gründen der Aufenthalt im Gebiete des preußischen
Staates untersagt worden.

*  Steckbrieflich Verfolgt werden seitens der hiesigen
Staatsanwaltschaft der Maschinist Wilhelm Fett von hier , der
Knecht Gustav Kobs aus Köselitz und der Alfred Franz Meyer-
Seeburg aus Haag in Nieder -Oesterreich wegen Betrugs ; der
Arbeiter Jakob Mande aus Kobold (Ung .) wegen Diebstahls u,
Betrugs ; der hiesige Stadtmissionar Hermann Jagdstein wegen
Sittlichkeitsverbrechens und der Flößer Felix Bär aus Ebersheim
sowie der Flößer Johann Schuck aus Winkel wegen Bettekns und
Diebstahls . — Erledigt  sind die Steckbriefe gegen den Kol¬
porteur Beruh . Grölle , das Dienstmädchen Kath . Schulter , den
Knecht Adam Foersterling und den Fuhrknecht Konrad Geißler
und ferner die Ausschreiben Pgen die Taglöhner Georg Schmalz
von Hettenhausen , Bauzeichner Ferdinand Hilcher von Mainz,
Karl Hartmann von Laibach (Krain ) , Backsteinmacher Karl
Hartmann von Laibach (Krain ) , Backsteinmacher Gottlieb
Schimpf von Offenbach a . M ., Backsteinmacher Franz Rothen¬
berger von Sachsenhausen . Taglöhner Georg Schmalz von Het¬
tenhausen , Backsteinmacher Heinrich Kreher von Schaefheim und
dem Bauzeichner Ferdinand Hilschec von Bonn.

e. Gewerbcgcrichtssitzung vom 28 . Juli . Bor-
itzender Herr Beigeordneter Mangold.  Die Firma P f a f f
verlangt von der Marie Karl  einen Schadenersatz von 4 Mk.
86  Psg ., da sie ohne die gesetzliche Kündigung einzuhalten, den
Dienst verlassen habe . Kläger nimmt jedoch die erhobene Klage
zurück.

Der Glasergehlllfe Stendel  klagt gegen die Schreiner¬
meister Gebr . Rau auf Herausgabe eines rückständigen Lohnes
von Mk . 37 .12 . Kläger ist Glaser . und hat bei Beginn des
Glassrstreiks auch die Arbeit bei Rau niedergelegt . Beklagter
erklärt , er sei Schreiner und habe mit der Glaser - Lohn -Be-
wegung nichts zu thun und das habe er dem Kläger auch ge-
agt , aber nichts desto weniger habe ihm dieser die Arbeit liegen

lassen , sodaß ihm ein großer Schaden entstanden sei , den er zum
Theil an dar klägerischen Forderung abziehen will . Die Par-

feierte diesmal
d-n hohen Geburtstag  S . Kgl . Hoheit des G r o ß h e rz o g s
von Luxemburg,  Herzog zu Nassau , nicht wie in früheren
Jahren auf dem „Bierstadtcr Felsenkeller «, sondern im engeren
Fainlienkreise in seinem Bereinslokal Turnhalle , Hellmnndstraße.
welche Feier zur größten Befriedigung der zahlreichen Anwesenden
verlief . Sie wurde eingeleitet durch den wirkungsvollen Chor von
Kreutzer : „ Das ist der Tag des Herrn «. Der zweite Präsident
hielt eine warm empfuiidene Ansprache , welche in einem Hoch auf
den hohen Jubilar gipfelte . Nun folgten prächtige Männerchöre,
Ansprachen , Solovorträge heiteren und ernsten Inhalts in bunter
Reihenfolge . Jnzwischci , war das Änwortschreiben auf das am
Morgen an S . Kgl . Hoheit abgegangene Glückwunsch -Telegramm
eingelaufen , welches wahre Begeisterung hervorrief . Es verstrichen
die Stunden nur zu schnell und man trennte sich erst in später
Stunde mit de», allgemeinen Wunsche , daß Alle mit dem hohen
Geburtstagskind den nächstjährigen Geburtstag ebenso gesund und
fröhlich verleben möchten.

' Straßensperrung . Die BlücherstraßeH '^
Roonstraße bis zur Scharnhorststraße wird zwecks Neupflasterung
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrvcrkehr polizeilich gesperrt.

* Kleine Chronik Zu der gestern gemeldeten Keilerei
in der Adler st raße  theilt uns der herbeigerufene Mann mit,
daß er keine Verletzung davongetragen habe , die beiden jungen
Leute seien von seiner Frau und seiner Tochter mit den Schirmen
unsanft nach Hause geschickt worden.

In der K i r ch g a s s e gerielh gestern Abend das Pferd eines
Droschcnkutschers mit einem Hinterfuße zwischen Kutscherdock und
Fußbrett . Bei seinen Versuchen , sich loszumachen , kam es aufs
Trottoir , was unter den Passanten einigen Schrecken hervorrief
Der Kutscher spannte das Psertz auS und half ihm so wieder auf
seine 4 Beine.

Ein Gardinenbrand  brach gestern Nachmittag durch
die Explosion einer Spiriluslampe in einem Hause derT au n us-
straß e aus . Hausbewohner beseitigten schleunigst jede Gefahr.

* Tageskalender für Samstag . Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen -Concert . Curhaus:  Gartenfest . W a l h a l l a:

Uhr Spezialitäten -Vorstellung.

Theater. Kunü und Wisseuschgst.
* Die öffentlichen Hauptprüfunge « des Spangen»

bergschen Conservatoriums finden Samstag, den 29. b. M.
im Hauptinstitutc , Wilhelmstraße 12 statt und zwar um 2 Uhr:
Anfänger - und Mittelklassen , um 4 l /2 Uhr : Mittel - und Ober¬
klassen. Das Programi » weist 141 Nummern auf , darunter Clavier»
Violin -, Cello - und Gesangsvorträge sowie Ensemblestücke . Der
Eintritt ist Jedermann gestattet.

Ans dem Gevichtssaal.
□ Ferien Strafkammer - Sitzung vom 29 . Juli

Kuppelei . Die Ehefrau Peter W., Enima geh. Schm, von
Biebrich,  jetzt wieder hier  wohnhaft , eine wiederholt vor¬
bestrafte , 32 Jahre alte Person , hat im Januar und Februar
v. Js . in 2 verschiedenen Wohnungen , in der Hellmund - und in
der Wellritzstraße , einer Kellnerin gegen eine verbältnißmäßig hohe
Entschädigung bei sich Unterkunft gewährt und nicht nur ge-
duldet , daß diese Herrenbesuche empfing , sondern ihr solche auch
selbst zugesührt . Gelage bei sich geduldet und sich für ihre Ber-
Mittelung etwas bezahlen lassen . Wegen Kuppelei erging Urtheil
wider sie auf 6 Monate Gefängniß . — Aus Gründen der öffent-
lichen Moral ging die Verhandlung hinter verschlossenen Thüre»
vor sich.

Mißbrauch des Wohlthnus . Die Prostituirte Auguste
B ., ist das . was man für gewöhnlich „ Haushälterin " nennt , bei
einem Arbeiter , welcher ein seiner Ehe entsprungene - , ziemlich
schwächliches Kind hat . Dieses Kind war anfänglich im Paulinen-
stisl untergebracht , bis die Person es zu sich nahm und den
6 Jahre alten Jungen auf folgende seltsame Art zum Erwerb
ihrer Subsistenzmittel benutzte . Sie brachte angeblich dem Jungen
-nie ätzende Flüssigkeit in die Augen , welche diese als entzündet
erscheinen ließen und starke Schmerzen verursachte . So erschien
re mit dem armen Kleinen , " " ~ ‘

| oder der Leichtweißhöhle , woselbst da » Duo alsdann die Aufmerk-Beklagter an Kläger 17 Mark zahlst
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farateU der Passanten ans sich lenkt«. Gerieth daS aber in einem
besonderen Falle nicht, so feuerte daS Weibsbild durch Püffe und
Knüffe, die sie ihm -pplizirte den Knaben zu immer lauterem
Schluchzen an, und dann und wann, wenn er absolut nicht
pariren wollte, ließ sie eS auch an erheblichen anderen ernstliche»
Mißhandlungen nicht fehlen. Traten die mitleidigen Passanten
aus die Beiden zu, so erzählte die Frau Schaudergeschichtenaus
der Vergangenheit d-s Kleinen. Er fei — so berichtete er —
von seinem Onkel treulos verlassen; eS fehle ihnen nicht nur an
einem Unterkommen für die Nacht, sondern auch an den Mitteln,
sich ein solches zu verschafsen, sie würden von bitterer Roth ge>
plagt ,c. rc, und jedes Mal wurden die Angesprochenen(meist
besier situirte Leute) derart von Mitleid gerührt, daß sie recht tief
in die Tasche griffen. — DaS ist der Thatbestand, wie ihn die An»
klage schildert. (Schluß der Redaktion.)

Nachtrag.
P. A. 24 . Mittelrh Kreisturnfest. Wie aus dem In-

feratentheil zu ersehen ist, übernahm der Kaufmann Knickei,
Schwalbacherstraße 11, den Vertrieb der officiellen Festpostkarten
für daS bevorstehend- Turnfest. Der Preis beträgt für daS Stück
10 Pf ., für die Serie von 8 Stück 7b Pf . Die Karten haben
einen bleibenden Werth für jeden Sammler, einmal, weil sie von
namhaften Künstlern entworfen sind — ein Entwurf rührt von
unserem berühmten Landsmann Prof. Knaus her — dann auch,
weil alle auf dem Festplatze abgegebenen Karten mit den, eigens
zu diesem Zweck hergestellten Stempel „KreiSturnfest Wiesbaden"
abgestempe» werden. Aus wiederholte Anfragen sei auch an dieser
Stelle mitgetheilt, daß auf dem Fcstplatz nur diese Karten feilge-
boten werden dürfen; ebenso sind die nöthigen Maßregeln getroffen,
daß bei der Aufstellung und dem Marsche de» Festzuges andere
Händler von demselben serngehalten werden. — Der engere
BergnügungSausschuß,  welcher speziell mit der Aus
arbeitung deS Programms für Volksbelustigung und Kinderspiele
betraut worden ist, tagte gestern im „Restaurant Potbs" unter
dem Vorsitz deS Herrn August Schweitzer. Man beschloß, dem
geschäftsführenden Ausschuß je ein größere» Programm für drei
Tage vorzulege». Mit einer Luftballon-Auffahrt und Fallschirm-
Absturz soll jedesmal begonnen werden, daran anschließend Scherz
Polonaise, wobei die Kinder Kopfbedeckungen und Schleifen erhalten,
Wettessen, GratiSverloosung eines Ponys, EseiS und Ziegenbocks,
Wettlaufen nach neuer Art und zum Schluß „der Turner aus dem
Schwungtuch". Letzterer ein Schauspiel, was Jung und Alt höch-
lichst amüsiren dürste. Für die Tanzlustigen sind ebenfalls Heben
raschungen vorgesehen und wird große Fackel-Polonais« mit benga-
lischer Beleuchtung der ganzen Festplatzer jeden Abend stattfinden.
Diese äußerst günstigen Aussichten sür Unterhaltung und Volks¬
belustigung im wahren Sinne des Wortes dürften zum Fcstkartcn-
verkauf, der übrigens im vollen Gange, noch im Wesentlichen bei¬
trage». — Am 26. d. M. tagte der geschäftSsührend«
Ausschuß  unter dem Vorsitz deS Herrn Oberlehrers Spamer.
Die wichtige Turnplatzfrag- wird befriedigend erledigt. Der
Magistrat hat die Bcflaggung der öffentlichen Gebäude zugcsagt.
Die AusgangSstellender drei Bahnhöfe sollen geschmückt werden.
Der Alleinvertrieb der offiziellen Festabzeichen(auS der Beyenbach-
schen Metallfabrik) wird Herrn Phil. Knickei hier, Schwalbacher¬
straße 11, übertragen. Die Lieferung der Kappen für die Schild¬
träger ist dem Herrn Jungbauer, die der Gau«und Vereinsschilder
dem Herrn Schrcinermeister Bopp übertragen. Der Preis für das
Festessen am 13. August wird pro Gedeck(trocken) auf 3 Mark
50 Pf . festgesetzt. Am Mittwoch vorher soll ein Probc-Effen in
der Festhalle statlfinden.

U Dotzheim, 28. Juli. Frau Friedrich CasparB irk Wwe
und Miterben verlausten ihr Wohnhaus an der Neugasse zum
Preise vonM. 5800 an den Fabrikarbeiter Heinrich Wüst und Frau
geb. Birk ; ebenso ein Acker im Distrikt „Hollerborn", 26 Ruthen
68 Schuh an Fläche haltend für M. 3735,20 an den Ziegelei¬
besitzer Friedr. Christ. Rossel in Wiesbaden. — Herr
Johann Friedr. Conrad Höhler hat ein Baugrundstück im Distrikt
„Esel", im Ganzen 8 Ruth 82 Schuh haltend sür M. 872 an
die Herren Fritz Boss dahier und Ludwig Moos in Wiesbaden
verkauft. — Der Standplatz für ein Karoussel  während
der beiden Kirchwcihtage(6. und 7. August) sowie am Tage der
Nachkirchweih(13. August) ist an Herrn Christian Reininger
in Wiesbaden sür M. 350 abgegeben worden. (Müssen die
Herren ein Geschäft machen, wenn sie nahezu M. 120 Standgeld
pro Tag bezahlen können.

geordneteP e r g e l t sagte, die Verhaftungen würben doloser
Weise angewendet. Die Theiknrhmer, etwa 120 Personen, pro-
testirten gegen die Auflösung der Versammlung, gingen aber
ruhig auseinander

* Paris , 28. Juli . Die Untersuchunggegen ven General
P e l l i eu x ist trotz der wiederholt aufgetauchtengegentheiligen
Versicherungen noch nicht beendet, sondern nur vorläufig einge¬
stellt, da sich ein Theil der betreffenden Schriftstücke in dem
Dossier Dupaty befindet und erst nach Beendigung dieses Pro¬
zesses zur Einsicht verlangt werden kann. Die VersetzungP e l -
lieux  ist keineswegs als Schlußakt in seiner Angelegenheitzu
betrachten. — Nach Einverständniß mit den übrigen Ministern
beschloß der Handelsminister, einen Versuch mit dem Acht¬
stundentag in den verschiedenen Werkstätten, die vom Handels
Ministerium abhängig sind, zu machen und wenn das Ergebniß
befriedigend ausfällt , den Achtstundentag  in allen Re¬
gierungs-Werkstätten einzuführen.

* Neunes , 28. Juli . Gendarmerie-Patrouillen durch¬
ziehen allabendlich die Straßen der Stadt bis Mitternacht. Bis
jetzt sind keine Ruhestörungen vorgekommen. Es verlautet be¬
stimmt, daß täglich nur eine Sitzung abgehalten werden soll, und
zwar Morgens.

* Cettiuje , 28. Juli . Die Ber-mählung des Erbprinzen
D a n i l o mit der Prinzessin Jutta  fand gestern in der Klo¬
sterkirche statt . Der Feierlichkeit wohnten nur etwa 40 Per¬
sonen bei. Außer dm nächsten Verwandten: der Prinz und die
Prinzessin von Neapel, der Großfürst Constantin, die Prinzessin
von Battenberg und der Erbgroßherzog von Mecklenburg-
Strelitz . _ __

SklkMllme und letzte MndiUn.
* Berlin , 28. Juli . Eine Meldung aus Cap Haityien

bestätigt die Meldung von der Ermordung des Präsidenten der
Dominikanischen Republik, Heureaux. Der Mörder benützte den
Augenblick, als der Präsident mit einigen Freunden plauderte
und feuerte zwei Revolver-Schüsse auf denselben ab. Der Prä¬
sident wurde ins Herz getroffen und war sofort todt.

*  Berlin , 28 . Juli . Nach den „Neuesten Nachrichten

dürfte die Annahme richtig sein, daß das r u s s i s che K a i s e r
p a a r am 4. Oktober zum Besuche in D a r m st a d t eintreffen
wird. Dort werde eine Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm
und dem Zaren stattfinden.

* Berlin , 28. Juli . Reichskanzler Fürst Hohen
lohe  wird am 3. August in Auffee eintreffen. Etwa am 18,
August gedenkt er sodann wieder nach Berlin zu kommen, um
den Verhandlungen des Abgeordnetenhauses über die Kanal-
Vorlage beizuwohnen. Acht Tage darauf beabsichtigt der Fürst
nach Rußland zu reisen.

* Köln , 28. Juli . Die Kölnische Zeitung meldet aus
Berlin:  Die hiesige serbische Gesandtschaft erklärt die Mit
theilungen auswärtiger Zeitungen, das Attentat aus König Mi
lan sei ein nicht ernst zu nehmender Angriff und ein von der
Polizei ausgehender Anschlag gewesen, um die Radikalen zu
unterdrücken, als eine Verdächtigung, die mit Entrüstung zurück¬
zuweisen sei. Das wirkliche Vorhandensein einer Verschwör¬
ung der antidynastischen Partei sei erwiesen. Gegenüber solchen
Verbrechen werde die Regierung pflichtgemäß Vorgehen. Dieses
Vorgehen richte sich nicht gegen die Radikalen als solche, sondern
nur gegen die Verschwörer gegen Milan , von welchen sich noch
viele auf freiem Fuße befänden. Die Verhandlungen werden
in voller Oeffentlichkeit stattfinden und also auch von der Oes-
fentlichkeit vollständig kontrollirt werden können.

* Wien , 28. Juli . Die gestern Abend stattgehabte Ver¬
sammlung der Fortschrittsfreunde wurde aufgelöst, weil der Ab-

Handel und Verkehr.
Telegraphischer Coursbericht

der Frankfurter und Berliner Böree

Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

1Frankfurterl Berliner
Anfangs -Course

vom 28. Juli 18»»
239.20

Disconto-Commandit-Anth . . . . . 196 */2 196 20
Berliner Handelsgesellschaft . . . 160,30 160.80
Dresdner Bank. — 165 —

208 80 208.20
Darmstädter Bank . . . •- .- - .-
Oesterr . Staatshahn. 147.10 146.80

32 90 33.20
199.10 198.8U
212 70 212,60
205 90 206.—
266.70 269.—

Laurahütte . . . . . . . . . . 260.80 262.—

Ringkirche.
Sonntag, den 30. Juli 1899. (9. Sonntag n. Trinstatj,)

Juqendaottesdienst8.15 Uhr: Herr Pfr. Friedrich. Haupt-olv».
dienst 10 Uhr: Herr Pfr . Lieber. (Nach der Predigt: eKt
lehre.) Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfr . Friedrich. w

Katholische Kirche.
Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS,

Sonntag, den 30. Juli 1899. - 10. Sonntag nach
Erste heil. Messe 5.30, zweite hl. Messe6 30, Militärgotlezdie»,

7.45, Kindergottesdienst8.45 , Hochamt 10 , letzte hl.
11.30 Uhr.

Nachm. 2.30 Uhr Christenlehre mit Andacht.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 5.30, 6.15. 6.45

9.10. 6.15 sind Schulmessen und zwar Montag und Tinnecha-
für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und Freitag fat £
Blücherschule, Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschnle
die Töchterschule in der Luisenstraße und die Institute.

Freitag, 4. August, Abends 8 Uhr, Herz-Jesu-Andacht iw SW .
zum hl. Geist.

Samstag 5 Uhr Salve, 5—7 und nach8 Uhr Gelegenheit ju.:ISeitfite.
M ar ia - H ilf - K i r ch e.

Frühmesse6 Uhr, zweite hl. Messe 7.30, Kindergottesd-nst(g
Messe mit Predigt) 8.45, Hochamt mir Predigt 10 Uhr. ■■■■ 'J

Nachm. 2.30 Uhr ist Christenlehre und Andacht; Abends tz Pr
gestiftete Krcuzwegandacht sür die armen Seelen, danach Lege».

An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.15 und 8.15%
6.15 Uhr sind Schulmessen und zwar: Dienstag u. Fr-iiig ffe
die Castellstraßschule, Mittwoch und Samstag sür die Lehchwß.
und Stiststraßschule.

Samstag Nachm. 5 Uhr Salve, 5 - 7 und nach8 Uhr Gelegenheit
zur Beichte.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7s.
Sonntag morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachnnttagi

5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen6.15 Uhr hl. Messen.

Kapelle 1 m St . Josephshospital (Langenbeckstraße).
Sonntag Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt, Nachm, 3.30

Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 hl. Messe.

Altkatholischcr Gottesdienst.
Englische Kirche: Frankfnrterstraße3. . J

Sonntag, den 30. Juli 1899, Vorm. 9.30 Uhr: Amt mit Predigt,
Lieder Nr. 86, 117, 141.

W. Krimmel, Pfarrer, Wörthstraße 19.

Tendenz : schwächer.
Deutsche Reichsanleihe 3,/1°/o . 100

. . 3°/o - 90.
Preuss . Consols 3'/,"/» • - > 100.

. 3°/0 . . . . 90.
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Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlag Sa nstalt
Emil Bommert.  Für die Rcdak' ion verantwortlich: Franz
Laver Kurz;  für den Jnseratcntheil: Emil Sievers

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familierr-Nachrichten.
Auszug aus dem CivilstandS Register der Stadt

Wiesbaden vom 28 . Juli.
Geboren:  Am 22. Juli dem Gasarbeiter Joseph Müßig

e. S . Heinrich Karl Joseph. — Am 22. Juli dem Trödler Abraham
Geizhals e. T. Lina. — Am 24. Juli dem Spengler Franz
Eberlein e. T . Johanna Auguste Emilie. — Am 23. Juli dem
Goldarbeiter Oskar Olsson e. S . Hans Hermann Christian Oskar.
— Am 26. Juli dem Hilfsrangirmeister Reinhard Wendland e.
T. Lina Maria. — Am 25. Juli dem Glasergehülfen Theodor
Uhlott e. T . Rosa Katharina Margaretha.

Aufgeboten:  Der Kellner Andreas Weis hier, mit Bertha
Badinski hier. Der Maschinensührer Friedrich Kerrn zu Kastei, mit
Johanna Auguste Emma Zehnpfund daselbst. Der Kaufmann Karl
Rohr zu Berlin, mit Amalie Flohr hier. Der Bauschlossergehülfc
Heinrich Besier hier, mit Marie Berndt hier. Der König!.Kammer¬
musiker Gustav Cords hier, mit Auguste Kurz hier.

Gestorben:  Am 28. Juli Arthur S . des Herrnschneiders
Reinhard Steinbrecher, 6 M. — Am 27. Juli Pflasterer Karl
Höhn, 59 I . — Am 28. Juli Paul S . des Möbeltransportcurs
Paul Becker, 4 I . — Am 28. Juli Rudolf, S . des Herrnschneiders
Friedrich Tebben, 3 M. — Am 28. Juli AmtSgcrichtskanzlista. D.
Philipp Butzbach. 69 I . — Am 26. Juli Frieda, T . des Flaichen-
bierhändlers Wilhelm Butzbach, 1 I . — Am 28. Juli Taglöhner
Philipp Boos, 51 I. Königl. Standesamt

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 30. Juli 1899. (9. Sonntag n. Trinitatis).

Militärgotlesdienst8'/, Uhr: Hr. Div.-Psr. Runge. Hauptgottes
dienst 10 Uhr: Herr Psr. Ziemendorff. (Nach der Predigt Beichte
und heil. Abendmahl.) AbcndgotteSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer
Schüßler.

Amtswoche:  Hr . Psr. Schüßler: Sämmtliche Amtshandlungen
B cr gki r ch e.

Sonntag , den 30. Juli 1899. (9. Sonntag n. Trinitatis .)
Frühgotlesdienst 8.30 Uhr: Hr. Pfr . Diehl. 10 Uhr
Jahresfest de» Gustav-AdolfSvereinS. Predigt Herr Pfarrer
Philtppi aus Breitscheid.

NB. Die Kellekte ist sür die Gemeinde Schiesheim bestimmt.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Diehl

Beerdigungen: Herr Pkr. Beesenmeyer.
Evangelisches Gemeindehaus,

Sleingasse Nr. 9.
Dar Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 3—7 Uhr für Er¬

wachsene geöffnet.
Jungfrauen-Berein der Bergkirchengemeinde.

4' /,—7 Uhr: Versammlung konfirmirter Töchter.

8onnuhsnd , den 29. Juli 1899, ab 4 Uhr Nachm.,
(nur bei günstiger Witterung ):

(Grosses Gartenfest.
Drei Musikkorps.

BALLON - FAHRT
der Aüronauten

Miss Polly und Kapitän Ferell
mit ihrem Riesenballon „Nordpol “ (1000 Kbmtr.), verbunden
mit Fallachii ' m -Absturz ausgeführt von Miss Polly.

Anmeldungenvon Passagieren befördert die Tageskasse
(Preis nach Vereinbarung ).

Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt ca. 51/» Uhr . vM

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesncher
reservirt.

Programme.
Von 4—6 Uhr : >

Konzert des Trompeter -Corps des 2. Leib-
Husaren - Regiments „Kaiserin * (Schwarze

Husaren)
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors
Venezia-Marsch . . . . . .

2. Ouvertüre zur Oper ..Nebucaduezar “ ,
3. Espagnole , Valse . . . . . .
4. Finale des 1. Aktes a. d. Op. „Lohengrin“
5. Czardas aus der Oper Der Geist des

Wojewoden “ . . . . •
6. Soldatenleben (militärisches Tonbild ) .
7. a) Armeemarsch ) für mittelalterliche

b) Kaisergruss ) Trompeten u. Pauken
8. Eine Konzertreise , Potpourri . . . .

Von 6 bis 8 Uhr:
Konzert des städtischen Kur Orchesters

unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn l-oais L 8
1. Fra -Bombarda»Marsch . ’ '
2. Ouvertüre zu „Robespierre “ . . - Litolff-
3. Verlorenes Glück, Melodie . . . . . Eilenberg.
4 Danse behemienne, Balletmusik aus „Die

Hugenotten“ . - Meyerbeer.
5. Ouvertüre zu„Die Belagerung v.Corinth“ Rossim.
6. Berggeister , Konzert -Walzer . . . • Alban F°
7. Potpourri aus „Undine “ . Lortzing.
8. Prestissimo -Galopp. Waldteufel.

lim 8 Uhr beginnend:DOPPEL KO MXEK
dos Trompeter -Corps des 2 . Leib -Husaren-Begi

ments „Kaiserin “ (Schwarze HusarenJ
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn Iren

der Kapelle desFüs .-Reg. v. Gersdorff <ness..M^
unter Leitung des Kgl . Musikdirectors Herrn Fr. ■

Grosses Yokal « und Instrumental Konze
unter Mitwirkung des . tranz“

Männer - Gesangvereins „Kölner LiederKr
Dirigent : Herr Dr . Max Burkhardt. „ -tz .:

Programm des Trompeter -Corps des 2. Leib-Husar
1. Einzug der Götter auf der Wartburg xvarmer

aus der Oper „Tannhäuser “ . . . " •
2. Ouvertüre zur Oper „Dichter u. Bauer“ Suppe.
3. Ueber den Wellen, Walzer . . . : - Rob*s.
4. Festzug des 2. Aktes aus der Oper w

„Lohengrin “ . • £ . Vtagu
5. Fackeltanz, C-moll . . . . « -

Herrn Fsnsclfc
Fabiani.
Verdi.
Metra.
R. Wagner.
Grossmann.
Keler-Bela.
Krause.
Kosleck.
Reckling.
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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung

»brr die Errichtung einer Schuhmachcrzwangs-Jnnnng.
Nachdem das Statut der Schuhmacheizwangs-

imiMg für den Bezirk der Stadtgemcinde Wiesbaden
die Genehmigung des Bezirksausschusses gefunden hat
Mden Diejenigen, welche das Schuhmachergewerbeals
Sehendes Gewerbe selbstständig betreiben und der Regel
mch Gesellen und Lehrlinge beschäftigen, zu einer Ver-
«mlung berufen auf Akittwoch , de» 2. August
l ö" Abends 0 Uhr, iui Rathhause , Zimmer"r. Io,

Tagesordnung:  Konstituirung der Innung
ind Wahl des Junungsvorstandes. sowie thunlichst auch
ÄInhaber der übrigen Jnnungsämter (8 35 und 36
i!sJnnungsstatuts).
UWnktliches und vollzähliges Erscheinen darf unter
Meis auf l Strafbestininiuug im 8 22, Absatz2
n vtatuts erwartet werden. I 333n

Wiesbaden, den 26. Juli 1899.
Der Magistrat.

In Bertr. ' Stein.

Samstag, de» 29 . Juli 18 99.

Bekanntmachung^
Die Ehefrau des Gärtnergehülsen Christian

Jda , geb. Windolf, geboren am
15. Mai 1875 zu Teuchern. zuletzt Römerberg Nr. 14
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihre beiden
Kinder, ,odaß dieselben aus öffentlichen Mitteln unter¬halten werden.

®um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.
. ^ ,. ^ '^ baden. den 26. Juli 1889.
^30a_ Der Magistrat. Ar men-Berwaltuna.

^ , Bekanntmachung ^ ~
10 ^ 09 ieloer Ä mrI ^khmann , geboren am
10. r̂ ebl uar 1859 zu Miehlen, zuletzt Schulgasse4

^ der Fürsorge für seine Kinder,
werän müssen" ÖffemÎ en  Mitteln unterhalten

um  diittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 26. Juli 1899.

Der Magistrat. Armen-Berwaltuna.
1335q Mangold.

Bekanntmachung
v ^ '^ "bl!"^ Dckorationsmaler-Zwangsinnung

^Rachdem das Statut der Dckoratioiismaler-Zwangs-
-g für den Bezirk der Gemeinde Wiesbaden die
mgung des Bezirksausschusses gefunden hat,

*eIl̂ e das Dekorationsmalergewerbe
ft era? «Werbe  selbstständig betreiben und der

nch Ge,ellen und Lehrlinge beschäftigen, zu einer
MMung berufen auf:
4®' bc" 4‘ 2(f»9« ft er , Nachmittags 6 Uhr,

| ,w  Rathhause , Zimmer Nr . 1« .
8 «,̂ , . Tagesordnung:
WHitmerung der Innung und Wahl des

^nungsvorstandes, sowie thunlichst auch derÄLÄ ?r ,,ämte« st  -
""llzähligcs Erscheinen darf unter

(U bte. Strafbestimmung im § 22 Abs. 2 des
.̂ . "wartet werden.

“^ aben, den 27. Juli 1899.
„Der Ma gistrat. I . V. : Stein.

Bekanntmachung
Die ledige Dienstmagd Margarethe Drescher,

geboren am 1.. Juli 1862 zu Fulda, entzieht sich der
Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen
Mitteln unterhalten werden muß. '

Wir bitten um Mitth-ilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 25. Juli 1899.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
13340 Mangold.

Bekanntmachung.
o* Ie? | L ^ Htl« Kau sch, geboren am
25. Februar 1876 zu Wiesbaden, entzieht sich der Für¬
sorge ihres Kindes, sodaß dasselbe aus öffentlichen
Mitteln unterhalten werden muß. '

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortesoer p. Kausch.
Wiesbaden, den 26. Juli 1899.

1Qo„ Der Magistrat — Armen-Verwaltung:
13 37a Mangold

|m,<m r , Bekanntmachung.
ft %,M 874  Katharina Stöppler , geboren

t*7* *“ Ennerich, zuletzt Hellmund-
< i “ (' entzieht sich der Fürsorge für

^v-°rd-n muß ° öffentlichen Mitteln unter
Sieben ^ Mittheilung ihres Aufenthaltsortes

| "wen, den 25. Juli 1899.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

M an gol d.
[ ter «War Bekanntmachung.
|» b ®- Karl Lang , geboren

für fein/ J “ Hachenburg, entzieht sich der
»«-ln dieselben aus öffent-

" unterhalten werden müssen.
>den Mittheilung seines Aufenthaltsortes
'°°n, den 25. Juli 1899.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Mang ol d.

bittl

* Bekanntmachung.
^sn̂ ^ utvärteriu für den 15. o. Mt».
fofotT^fldchen für gewöhnliche Küchen-

Stadt. Krankenhaus-Verwaltung.

^tälttislües Jleüiliaus<ju iWiesfiötfen.
. na f' vbrl tt3nnJJ emit öur öffentlichen Kenntniß, daß
das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Betragen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Vnf; ^"gitens aber auf die Dauer eines Jahres, gegen
lv ' /o Zinsen (von Mk. 2 monatlich 1%  Mg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Bormittaas
und von 2—3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die LeihhausDeputatioir.

_ XIV . Jahrgang.

? 'ltretev ;betrcad,tet  werdm^können̂ egleitetan
f Der Aufenthalt in öffentlichen Wirthschafts-
lokalitaten nicht gestattet werden. « yiiyall-

schulpflichtigen Kindern,
bou den Eltern oder Vertretern derselben

4 ." Ä »zjsr* ®b<«fww ww»
d« iei? Ä^ 0ndelnde verfallen in Geldstrafe bis zu
veÄi ?n? -a- Stelle im Unvermögensfalle
verhalknißmaßige Haft tritt

Wiesbaden, den 13. Januar 1879.
_ _ Königliche Regierung.

Verordnung wird hiermit in Er.
nnerung gebracht mit dem Anfügen, daß die Be.
-wungenu/r  die Verwendung schulpflichtiger Kinder
'" Wrrthschäften künftig strenge gehandhabt und Zu.

Bestrafung zur Anzeige gebracht
werden sollen. 1336a

Wiesbaden, den 27. Juli 1899.
Der städtische Schulinspektor:

Rinkel.

.Bekanntmachung.
Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland

straße Nr. 6, liesern wir frei ins Haus:
, , ... ^ • ) Anzündeholz,

geschnitten und fern gespalten per Centner Mk. 2.—
.. . v b ) Buchenholz,

geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr 13,

Vormittags zwischen9- 1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen.
Regierungs-Verordnung vom 13. Januar 1879 betr.
den Wirthshausbesuch der schulpflichtigen Jugend und
die Verwendung schulpflichtiger Kinder in Wirthschaften.

Auf Grund der Bestimmung des § 11 der Aller¬
höchsten Verordnung vom 20. September 1887 über
die Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Landes-
theilen (Ges-S . S . 1529) verordnen wir wie folgt:

Schulpflichtige Kinder dürfen in öffentlichen
Wirthschaftslokalitäten zum Aufsetzen der Kegel
oder zu sonstiger Bedienung der Gäste nur nach vor¬
gängiger Erlaubniß der Ortsschulbehörde und nur unter
Einhaltung der Schranken der ertheilten Erlaubnißverwendet werden.

Außer diesem Falle darf schulpflichtigen, nicht von
den Eltern, Vormündern oder Personen, welche als

Neu Ausschreiben.
Nli ^ ^ V' rthschaftsbetrieb in. Kurhause zu
Wiesbaden soll vom 1. Januar 1900 auf 8 Jahre
neu verpachtet werden: ** ■
. Dir abgeänderten Bedingungen können im Bureau
ti«» *nC aK°a £ un0  Eingesehen oder gegen Einsendungvon 50 Pfg. bezogen werden.
m, Falle eines Kurhaus-Neubaues behäkt sich der
M°Slstrat das Recht vor, unter Einhaltung einer sechs,
monatlichen Kundlgungsfrist das Pachtverhältniß schon
ruher aufzuheben und bleibt in diesem Falle eine etwaig»

Vorbehalten »8 besonderem Uebereinkommer
.. Erschlossene und mit der Aufschrift„Bewerbung

das Kurhaus-Restaurant« versehene Angebote sind
bis Dt -nstag , den 1. August I8S9 , Mittagsoi i .Ll{ Kurverwaltung einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart der
etwa erscheinenden Bewerber im Büreau der Kurver-
waltung stattfindet.

Die Bewerber sind vom 1. August ds. Js . ab
Wochen lang an ihre Gebote gebunden

kn.̂ ? '1 ^ °Sistrat behält sich die freie Auswahl untersammtlichen Bewerbern vor.
Wiesbaden, den 10. Juli 1899.

Städtische Kurverwaltung.
von Ebmeyer,  Kur -Direktor.

Fremden «Ver zelchniss.
vom 28 . Juli 1899. (Ah* amtlicher Quälte)

Hotel Atter.
Buzemann m. Fr. Ondbeierlen
Stöhr Dessau
Bohlmann, Fahr , Minden
Broos, Fr. Haarlem
Broos B
Eck, Fabrikbesitzer m. Fr.

Düsseldorf
H«lal Aegir.

Gremanns Haag
Gremans. Frl.

Bahahaf«Hatel.
Lang, Kfm. KSln
Wilhelm, Kfm.
Gerandt, Kfm. m. Fr . „
Bohland, Kfm. Kripp
Wyabergen, Agent m. Fr.

Rotterdam
Prins, Ag. m. Fr. ,
Besnosow, Livland
BesnoBow, Stad. jnr . Carland

AmsterdamBeyers
Schwab, Frl.
Beyers, Frl.
Leprince , Frl.
Leprince, A., Fri.
Tiedal, Kfm.
Berger m. Fr.
Berger, 2 Hm.
Ohl, Kfm. m. Fr. Biedenkopf

Brüssel

Cl&tae
Borna

Sprenger , 3 Frl . Heidelberg
Hotel Bellevue.

van Assen m. Fr . Holland
Bondi, Fr . Mainz

Sahwarzer Book.
Gebier Märk. Friedland
Wild , Kfm. Fürth
Mauna, Ing . Dortmund
Keimer, Geometer

Reokling8hauaen
Hotel Dahlhelan

Krapohl , Brauereibes . Rheydt
Oppenheim, Fr. m. Farn.

Warszan
de Nos, Dr. m. Fam, Holland
Michaelis, Fr . Berlin

Hotel Einhorn.
Ziegler m^Fam. Braunschweig
Freund Kleinalbsta
Meinzer. Kfm. Barmen
Margraf, Kfm. Berlin
Angel m. Fam. Salzungen
Cahn, Kfm. Freibarg
Brtttzle, Dir. m. Fr . Witten

Eioenfenlio-Helai
König, Ober-Postdir .-Sekre<

Coblenz
Steffens, Frl. Elberfeld
Sohäfer, Frl . ,
Besse, FrL ,
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Penler, Kfm. Wemerskirchen
Rahde Haspe
Bisse m. Fr . Elberfeld
Fairmann m. Fr . Chicago
Kamp, Gebriid, Krefeld
Jaek Dresden
Meissner, Fr . m. Farn.

Frankfurt
Bauermann Zürioh

Badhaus zum Engal.
v. Bonin, Fr . Berlin
Heise, Fr . Hauptm. ,
Klügel, Frof. Blankenburg

Englischer Hol.
Klotz m. Fr . Hagenau
Steffen, Kfm. Berlir

Erbprinz.
Baumeister, Kfm. Nürnberg
Spitz, Frl . Ober weset
Schmöler München
Beitz Darmstadt
Ohlinger, Dr . Strassburg
Domer, 2 Frl . Hamburg
Salzmann, Kfm. Amsterdam
Hammer, Kfm.

Europäischer Hof.
Oidtmann, Fr . Bonn

Curanstalt Bad Nerothal.
Benjamin, Kfm. AmsterdamNonnenhof.
Ludwig, Techniker Chemnitz
Herzog, Fabrikant Barmen
Hirsch, Kfm. w. Fr . Saffig
de Jong m. Fr . Amsterdam
de Jong, H. C., m. Fr . „
Fischer, Kfm. Hamburg
Müller, Kfm. m. Fr . Essen
Fuhrmann, Kfm. m. Fr .'

Stillermann, Fr . m. Sohn Lodz Hogan, Frl.
Hotel Tannhäuser. j Coady, Prl.

Worms
Lüttich

Nürnberg
Hannover

Aachen

Wolff, Kfm.
Heitegs, Kfm.
Jacob, Kfm.
Rosenthal, Kfm.
Engel, Kfm.
Trestorff, Kfm.

Hotsl du Nord
Dithmar, 2 Hm . Wisconsin
Rösser
v d. Toorn, Kapitänlt.

Haag
Park-Hotel.

Mathisen, Kfm. Kopenhagen
Pintorento Palermo

PISIzop Hot,
Klaussen, Kfm. Aachen
Reinhard, Kfm. 1rler

v. - - , - -
v. Masy, Fr . Weissen
Liohtendorf Czernawitz Körner
Philipp, Fr . Königshütte Ruff
Malv Frl . SohwientoohlowitzI Schulte, Kfm.
Fröbees, Kfm. Gera Wagner , Kfm. m. Fr.
Majer , Kfm. Bingen

Hotel zum Hahn. Werner
Bacher, Lehrer Gleitheim Fussel

Hotel Happel Weinschenk
Pellenz, Kfm. Oldenburg | Langer

New-York

Apgar, Prof. m. Fr.
Burgess , Frl.
Mac Cullum, Fr.
Schenk, Fr.
Bush, Frl.
Lyon m. Fr.
Colt

Hahn m. Tocht . Russland
Clauer, Kfm. Elberfeld
Grass, Kfm. »
Wasserloos, 2 Kfite, ,
Albrecht, Kfm, n
Liepus Berlin
Thüle Leipzig
Kenner München Fosgate, Frl.
Bernhard m. Toeht. Fischer

Weissenburg 1Rowley, Fr.
Bernhardt, Kfm. Toureving Palmer Moremood, Frl

Hecht, Reg -Sekret. m. ^ i Stell, Frl . ^ v - sden
Panck, Kfm. Hann.-Münden Kuyl m. Fr Rotterdam
Scbswnutbe, Kfm. Berlin van Arend Frl . *
Worer m Fr . v. Lepel, Oberleut. aletz
Worerm . lr . " I Büren, Fabrikant Barmen

Tfliinntt-HAtAl i Hotel Vogel.
Robertson-Larkins .Fr' England Scbwedebaeh, Rentmjster^
Strehlen, Rent. m. Fr . Stettin F ' . Heidelberg

SÄ ? * “ SÄ Mâ Ä ^ Fam Berlin
AÄ , ^ Hm Heiland Seeier, Sanitätsrat^ med.^
Olivier, Rent . m. *am g^ kei, 2 Kfite. Peine

__ Marens, Kfm. m. Fr . Cöln | v,rlff  Hrunuk * • ,

WÜbS BeiSmaM’ K£l“' Düsseldorf Be°a, k .m' m. Fr. Freiburg
Elberfeld Janski , Offiz, a. v . Wien Nibrans, Kfm. Grünstadt

Ascher’, Kfm. m. Fr . Hamburg | el er, K m. Grünet“ 'srr « fr "» oana“
Schamann, Kfm. Düsseldorf Te.cher, Weinbdlr. bg

Brüssel I Salem, Rent . Triest Knebel, Wirer Fre’b"r"
Berlin Hogrefe Mannheim| Hosch, Kfm.

Berlin
uouuu.g i jjuugci | oYinm Frl Ront Triest I Matth es, Kfm. Obernnit/

Ritter , 'Sekret. Barmen Schlutter. Fabrik . Khei»felden  oÄnüentf Rent. m. Fr. Henrlci, Ktm. Hamburg
Wille, Geh* Reohn.-Rath m. Proraena «r,-Hotel. Delapemte , Mouline Frank , Ktm. De l“'

Fr Friedenau Stalmar Bosse, Frl . Haag Schaefer, Kfm. m. Fr. Cassel
Kleinschmidt, Kfm. Nassau Schneiders van Greyffenwerth Bauer, Leut ^ Weber, Fr . ^ «Mnohon
Ebling, Kfm. m. Fr . Bremen Amsterdam Ger -Sekret. Soest Schwarzkopf Bad Wiblmg
Stander, Kfm. m. Fr . Berlin Zur guten Que^e r> ij- I Goetieler Direkt Münster Hat. .
Meyer, Kfm. m. Brnd. . Westphal kh ” Harnfsch Kfm Frankfurt Mazure m. Fr . Amsterdam
Jung , Kfm. Mannheim Kobbentz, Rektor Koln  Wiesrent ' A»ent Berlin Schouten, Direkt , m. Fr.

Hotel Hehonzollem ^b » «n>">f. ' *f ' ° RecklinghauSen Hall m. Fr. Kaiserslautern
v. Kryppendorff Katwyk Schnitzler, Lpraehl. Rotterdam » ^ Ro^.-Sekr Münster Dittmcr, Kfm.

Hotel Vier Jahreszeiten . Bierisch , Kfm. Dresden b«" k«°t r̂ Reg . „ Bangere , Krensbau-Insp m Fr
Ohl, Rent. m. Fam. Hamburg Rhein-Hotel. | Marter, Rim . _ . 6 * 1 & n.n»nK„™
Meikle Schottland | Neumann, Rent,
Meikle, R. » Neumann Ingen.
Neuen Armhrus, Dr. m. Fam. I Beuth, Kfm.

Budapest I Fish m. Fr.
Kaloor-Bod. Sussmilch , Dr. jur.

Joseph, Rechrsanw. Treptow Wehrsen
Monasch, Rent. m. T. Holland Dorischki / “ «“ rlln IMuteli ’ . Wetzlar

Hotel Kaiosrhol . Haberland Reg -Banfi Berlin Mattest Lburat rn. Fam
Iwanow, Kfm. Moskau Niemann, Oberst m. Fr | Scheck, Kgi . uaur»

Insterburg ITohännsen, "Zahn-Techniker > ' lHllenburginsir „ “ Ä HaderslebenI Gail, Bankdirektor »
r HÜL «imr Kfm m Fr . Rhede Richardson m. Fr . Richmond
Koblenz Essing, Ktm. m. rr . Abele, Ingen. Mannheim
£ nrs*° Hatel Victoria. Hotel Zinserling.
K° Metz Pool m. Fam. Zaltbommel Schäffer, Fabrik . Strâ sburg

Pilkallen | Lücken, Sfti . JS l «“ j,
Pension Anglaise.

24 Mittelrheinischr,
Kttis-Tmskstm MiksbÄk».

Vorverkauf der Jestkarteu.
Der verehrten hiesigen Einwohnerschaftzur Nach,

richt, daß Festkarten(Familienkarten und Beikarte») s«
den Besuch des Turnfestes, gültig für die Tagr aw
6. und 12.—16. August 1899 zu ermäßigten Preisen,
in den nachstehenden Verkaufsstellen erhältlich sind.

Diese Karten müssen vor Beginn des Festes ge¬
löst werden und können dieselben an den Tageskchi,
nicht mehr bezogen werden.

1. August Engel, Hauptgeschäft: Cigarren-Abtheilung.
Taunusstraße 14.

2. August Kugel', Zweiggeschäft: Cigarren-Abtheilung,
Wilhelinstr. 2, Ecke Rheinstraße.

3. Kch. Wolff, Musikalienhandlg., Wilhelmstraße 30.
4. L . Wecker, Papierhandlung, kl. Burgstraße 12.
5. Khr. Wöss, Uhrmacher, Langgasse 32.
6. M . Wüster, Kürschner, Langgasse 6.
7. Wh. Kiffel, Colonialwaarenhdlg, Röderstraße 37.
8. Hswakd Wau, Colonialwaarenhdlg., Adlerstr. 21.
9 Jerd. Zange, Papierhandlung, Marktstraße 11.

10. Zr. Wernstein, Drogerie, Wellritzstraße 2b.
11. Jr . Wernstein, Drogerie Moritzstraße 9.
\o.  Hloö. Seiö , Cigarrenhandlung, Hellmundstraße 24
13, L . Kutter, Papierhandlung, Kirchgasse 58.
4 K. Kack, Papierhdlg., Luisenplatz9, Ecke Rheinstr.

15. Ar Kroll, Colonialwaarenhdlg, Goethestraße 13.
16  cheschäfts -Steste des geschäftsführenden Ausschusses,

Fricdrichstraße, Ecke Schwalbacherstraße.
17. Kch. Wischoff, Colonialwaarenhdlg., Seerobeustr.
18̂ Kch. Wartin , Kaufmann, Michelsberg 24.
19 Kür . Klee , Goldarbcitcr . Goldgasse 5.
20. Jriedr . Kugel, Ciganenhdlg., Faulbrunnenstr.13

(Ecke Schwalbacherstr.).
Der Finanz -Ausschuß.

Hildesheim
Amsterdam fHartley , Frl.

Dresden
Hotel Karplen. ,

Sehrötter, Lehrer Bingen Meyers, Dr. med.
Fiebel, Kfm. m. Fr. » Kahle m. Fam.
Kaseich, Kfm. m. Fr. » Bauer, Frl F T

Goldene Kolte. Neukomm , Hotelbes , Luzern
Eibeschütz, Kfm. Warschau Abel m. Fr. Frankfurt
Kastanienhaum,Frl . Würzburg IMeromann, Langer.-KJ „
Doetsbke, Fr. Dresden I Gräber, Jurist m. dr. Hamburg
Möhn, Kfm. Limburg Ritter’s Hotel garm u. PeM'on-

Kölnischer Hof. I Rzydowski , Ktm . Kieln
Scherfling m. Fr . Berlin I Römerbad.
Böhme, Dr. Ritterg . Kl . Opitz Rosenblatt, Fr . Lublin
Freund , Weinhändler I Lutz, Ingen. Feulenheim

Ober-Ingelheim I Holet Rose. .
Lattermann Ludwigshafen Stcherbotott, Frau P̂ürstm m.

Goldenes Kreuz. Bed - Petersburg
Rachmel , Frl . Lehr . Berlin Rasmus Nielsen Kopenhagen
Schorff, Frl . Lehr. . Parsons m. Fr. New '^ orkAdaray KirnlKastorj Ohligs
Münie ’ Gross Gerau I Sehapiro Russland
Wissmann, Kfm. Mainz Goldenes Ross

Goldene Krone. Sill, Frl . Opernsängern Berlin
Wellhöfor, Fabrikbes . Meyer, Rent. «

Heidingafeld-Würzburg I Weisses Ross.
Ludwig Chemnitz I Kamann, Frl . Freiberg

Hotel zum Kronprinz. IGeissler , Bez. Inspektor m. I r.
Buch, Kfm. Cassel Dresden
Buch » Claassen, Rent. Tiegerhot
Blumenthal, Fr . m. T. Berlin I Seewald Babenhausen
Taubenhaus m. Fr. Warschau I Herfort, Fr . B0rlm
Königsberg, Kfm. „ Hüttner Kfm. m. Fr

Hotel Ntutropole. Russisoher Hof.
Luberti , Frau Holland I Overbeck, Frl. Meiderich
Bikowsky, Frau Petersburg | Meyer, Fr.
Koslowsky, Frau
Miller, Frau
Schmidt
Kues, Dr. — , - — >—-- - - . ,
Müller, Fbkt. m. Fr . Dülken Sehfltzanhot.
Hühne m. Frau Leipzig Sehmer, Ktm " ®tlm
Flinsoh, B Frankfurt I Holle, Geh. Oberreg -Rath m.
Flinsch, H. » Fr ‘ , ,? er' ln
Hottenrott , Reg.-Rath CölnlKnotsch Munster

Hotel Minerva. I Woisoer Schwan.
Müller, Fr . m. T. ßtargard I Dettner , Fr . Nienberg
Derkmann Köln ! Hotel Schweinsberg.
Guiehart m. Fam. Rotterdam I Kramper, Frl . Rent. Bonn
Müller, Fr . M.-Gladbach Werner, Fabrik . Leipzig
Janssen , FrL , Paff, Fabrik . Oöln
Dunokel, Bankier m. Fr . Zeitz I Hoffmann, Rent. Gehharddorf
Frantz , Kfm. Uslar I Sonnenberger, Lehr. Ronden
Schnäpper , Prof. Dr . Osterode I Hofmeier, Rent . Anhalt

Nassauer Hof. I Schatz , Architekt m. Tocht.
Freiherr Teixeira de Matte, I Saargemünd

Dr. med. Rotterdam I Mendorf, Rent . m. i r.
Diehl, Frau m. F. Antwerpen | Voscamp, Rent. m. Fr.
Greven Vas Vissar m. Fr. | Giebfried, Rent . m. Fr.

Stet-.io
England 1 Taylor

London
Amerika

Nichtamtliche Anzeigen.
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Kunst-Äuction.
ßaJ 00@r §tklas§ig@BlItt @i

der modetnen graphischen Kunst als:

.Kupferstiche, Stahlstiche, Photo»
sohwe'in|gravuren,farbige Kupferdrucke ete.

werden wegen Aufgabe dieser Abtheilung
gleichzeitig mit

ca- 50  Oelgemäiden"IseisSer1*
-G-‘ eiz  I am Montag , den 31. Juli er . und folgende

Tage , jedesmal Vormittags 10 und Nachmittags
3 Uhr anfangend, in unseren SälenI»Loisenstrasse9

'TClwott Eta.».FÄlS Lur.* Herrn Aucüonator Wilh. Hellrich meist
1 ' - - - > bietend versteigert.

Besichtigung von Freitag ah bei
freiem Eintritt . 2483

ffläunfMSf(a»pmin « i « «’’•
* Sonntoc,. den 30 . Juli , von Nachmittags» Uhr
ab (bei günstiger Lvitternug) :§rö§cs MMfest

auf dem Slpefferskopf.
Wir laden bierzu unsere verehrl. aktiven und unaklwen Mit.

nticber die uns besrenndetcn Vereine, sowie Freunde und mm
des B rems und ein verehr,. Publikum Wiesbadens erzenst« -

Für Unterhaltung , Getränke und Svene (Schdckg
brödcheu) , sowie ein vorzügliches Glas Bler der Brau
Gesellschaft Wiesbaden Kmd-rsp,°le -c ,st est̂ A
aetraqen. Auch >il di- Vcrloosnng eines recht vraami
Hammels mit in das Programm ausgenommen worden

Abmarsch mit Musik Nachmittags a /s »** 'T
Bereinslokal. - Wir ersuchen unsere
recht zahlreiche Betheiligung 2476 Oor O

Wiesbadener Kunstsäle.

Krüche. IhifSUe.
Das Beste in Brnchbandagen.

ES ist eine bekannte Thatsache, daß Brucheinklemmungeno t
einen tödtlichen Ausgang nehmen. , , „ ,

Um derartige Fälle zu verhüten »Mpfiehlt °s sich e,n Bruch
Göln band zu trage», das genau angepagt,st. Wtm Bruchband ist

abne Feder , kein Gummi, kann bequem Tag und Nacht getragen
^ m Emvkeble jedcin Leidenden einen Versuch damit zu machen;

Rotterdam HeiMch, I>Lr . w. Fr . 'Oapdorf selbst die ZU
Pennink von Haersma Beema Knetsch, Rent. m. Fam. u. Bed S*iWtUbe» 1 Nabel -, SßorfaB .

- ivFrm r, , £ w! ytk Doonow, Assist. FadeS * A. S * enger , Stuttgart.  Ludwigsiraße 22.

S^ Frl  Hamb ^ lwätz . KKIny * Lorlw «» 1 .Äu '" in" « tL »°e« . H . ttl Quellenhof . Nerestrabe.

KriegervereinOermllma-NÜMMM
Sonntag , den so . d. M -e Nachmittag

31/2 Uhr ab:
Großes 1

Sommerfest
auf der

Kierstadler Warte.
wozu wir unsere verehr!. Ehren- und. « W«
glieder mit Familien, die uns besre cte
owie Freunde und Gönner des Verein- 8

l0be *Vr Unterhaltung und VolksbelustiguM
an Ueberraschungen nicht fehlen wird. ^ ^
in genügender Weise gesorgt, wahren s ?»-
Verpflegung die bekannte Tucht̂ kett §
rateurs Hö hier  die "öthige Garant

Um recht zahlreichen Besuch eracht

Neue und gebrauchte^
Möbel und Betten von 35 Mk, °n, ^ hürgeitick
Küchenmöbel, einzelne B-ltth«le, s°w>e | St,Crta»fe«-
stattungen zu äußerst b.ll,gen Preisen z»
Tapezierer- und Schreinermerk,tatte. ^ ,xje » enstrafi

ff ,ssfTKMr
J . Schaab ®

Sämmtl. Cotonialwaaren zu gleich»illg
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Am Dervorgene«.
Roman von Max Rothenfel ». k

.Sie wissen nicht, was Sie von mir fordern. Herr
Wsen! Ich würde ja als Bettler aus einer solchen Li
Nidation hervorgehen müssen."

,W armer Mann vielleicht; aber ich denke doch, nicht
jeder arme Mann ist auch ein Bettler! Haben Sie denn
Mt tüchtige Kenntnisse, einen gesunden Verstand und
zwei junge, rüstige Arme? Ihr Baterund ich. wir besaßen
beide nicht mehr als das, da wir uns in Ihrem Alter be-
senden, und es ist uns doch gelungen, mit Ehren unseren
Leg zu machen.Wollen Sie sich selber das Zeugnis gerin-
gerer Tüchtigkeit ausstelleri, Erich? Ich will Ihnen einen
Vorschlag machen.

.Wenn die Liquidation beendet ist und die Firma Ru-
Ms Bellbrack aufgehört hat, zu bestehen, so komnien Sie
ms einige Wochen oder Monate zu mir nach Maiborn,
umsich in ländlicher Stille und gesunder Luft von all' die-
sen Aufregungen und von der tollen Hetzjagd nach dem
Wck zu erbolen. Lassen Sie da die Wunden ein wenig
vernarben,die das Schicksal Ihrem jungen Herzen geschla¬
gen.und wenn Sie die alte Frische und dar alte Selbst¬
vertrauen wieder gewonnen haben, so gehen Sie getrost
hinaus, um sich frohen Mutes ein neues Leben zu zim¬
mern!In der ersten Verbitterung und Niedergeschlagen-
heitsollman das nicht versuchen; nach einer tüchtigen Ein-
lehr und Sammlung aber, wie sie sich auf Maiborn ganz
von selbst einfinden würden, hat man desto bessere Aus-
Waus ein fröhliches Gelingen."

Mgesenktem Haupt und fest zusammengepreßten Lip-
Dhatte Erich Bellbrack den Warner angehört. Vielleicht
griffen ihm seine Worte wirklich an das Herz; aber wenn
«"der That noch einen Kampf mit sich selbst zu bestehen
^«te,sowaresjedenfallseinKampfvon kurzerDauer denn

nwder nächsten Sekunde war seine Antwort bereit
.Sie meinen es herzlich gut mit mir, Herr Ohlsen, und

th werde imnier der väterlichen Freundschaft eingedenk

Sie in dieser Stunde für mich an den Tag
°&cer fa"n ^ "ich nicht entschließen,

die letzte Hoffnung aufzugeben und die Schiffe hinter mirzu verbrennen.
„Gelingt es mir, das Geld für den Ankauf von Ahorst

aufzubrlngeN' so denke ich Ihnen binnen kurzem den Be-
Meis zu liefern, daß alle Ihre Zweifel völlig unbegründet

g. . Der Mann mit dem altmodischen Stocke zuckte mit den
Achseln und griff zum zweitenmal nach seinem Hute. „Gott
gebe, daß Ihre ZuvOsicht sich erfülle, junger Freund!Ich
habe hier noch mancherlei zu erledigen und gedenke mich
zwei oder drei Tage in Berlin aufzuhalten. So lange hat
es denn auch noch Zeit mit meinem Gelbe, und wenn Sie
etwa innerhalb dieser drei Tage anderen Sinnes qewor-
mich Ml °n >°t  ®ie -ms
„ ®r vLrabUedete sich mit einem kräftigen Händedruck,
und Erich Bellbrack trat an das Fenster, um dem Davon-
eilenden nachzublicken. Ein Schatten tiefer Sorge lag auf
seinem blassen Gesicht, und indem er die heiße Stirn an
die kühle Fensterscheibe drückte, murinelte er: „Er versiebt
die neue Zeit nicht mehr, und es würde unmöglich sein,
chm eine andere Meinung beizubringen. Aber was nun,
was nun? Auf ihn hatte ich fast die letzte meiner Hoff,
nungen gesetzt!" v 11
»nv®L°f/ tu!”?Ue' de«»unten auf der Straße ging etwas

trotz seiner schweren Sorgen für einen Augen-
blick seine Aufmerksamkeit lebhaft erregte. Fast in dem-
selben Augenblicke, da Ohlsens hagere, wunderliche Ge-
stalt aus dem Hause getreten war, hatte sich auch die Thür
einer gegenüberliegenden Konditorei geöffnet, und eine
junge Dame war rasch die wenigen Stufen hinabgeeilt
dem alten Mann in dem braunen Rock schon von weitem
freudig beide Hände entgegenstreckend. Da die Straße im
hellsten Sonnenschein dalag, konnte Erich nicht nur die
schönen Limen der hohen, wohlgebildeten Gestalt, sondern
auch die Zuge ihres Antlitzes vollkommen deutlich erken-

nen, und war überrascht von her ungewöhnlichen Anmg»
und Lieblichkeit dieses jungfräulichen, von Gesundheit und
Lebensfreude strahlenden Gesichtes.
, mußten unverkennbar sehr herzliche Beziehungen
zwischen Ohlsen und der jungen Dame bestehen, denn er
nahm ihre beiden dargebotenen Hände in seine riesige
v̂ iune Rechte,und über sein vorhin so unbewegliches Ge¬
sicht ging ein Lächeln, das dem eckigen Kopfe plötzlich ein
ganz verändertes Aussehen gab. Er hatte offenbar irgend
ein sehr heiteres Scherzwort für die junge Dame gehabt,
denn sie lachte fröhlich auf und hängte sich dann mit einer
Vertraulichkeit, die den Zuschauer oben am Fenster son-
derbarerweise unangenehm berührte, an seinen Arm.

Mit gespannter Aufmerksamkeit blickte Erich Bellbrack
ihn», nach so lange er die beiden ungleichen Gestalten
im Gewühl der Straße zu verfolgen vermochte.

„Sollte das seine Tochter sein?" sagte er vor sich hin.
um gleich darauf in sehr entschiedenerSelbstverneinung den
Kopf zu schütteln. „Thorheit ! Wie käme eine Vogelscheuche.
SS “ ! ”; “ kann,  zu solchem Engel
von Tochter. Vielleicht»rgend eine entfernte Verwandte
oder am Ende gar . . doch was kümmert es mich! Ich habeL7L« “* ®”“e**

-"^ seufzend ließ er sich wieder an seinem
Schreibtisch nieder, um angestrengt zu kalkulieren und zu
rechnen, ohne daß das Ergebnis der Rechnung doch ein
«unstigeres gewesen wäre, als bei all' seinen früheren Ber-
suchen, Klarheit in die verworrenen GeschäftSverhältniffe
der Firma Rudolf Bellbrack zu bringen

.Nachmittagsstundedeflelben Tages be-
!.-n -̂ .^ c5binlrcher Sorgfalt nach der neuesten Mode

* Hen . der trotz aller aufgewendeten Toiletten-
kunste ein wenig verlebt aussah, obwohl er das vierte

leineSLebenS sicherlich kaum vollendet hatte,
die eleganten Raume eines Unter den Linden gelegenen
Restaurants der Reichshauptstadt. 63,18

eiches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre, so wühlen Sie den
iesbadener „GENERAL-ANZEIGER“,
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen
* die  Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,
* * " ^nützen Sie den Wiesbadener „ G^ eneraf - ^ nzeiger

Zeilenpreis nur 10 Pfg.

Jm Bervorgeuen.
U»». ^ '"anvon Max Rothenfels . 6
^L ^ Vbrack schon da?" fragte er den Kellner,der
ch-nebw.? "ä"9̂ prungen war, um ihm den Ueberrock
RJü ö er  zufrieden , als der schön ge-

x-9“”9 m  Frack mit jener kriechenden Unter-
HnnL*"«"“* frhr vornehmen oder sehr freigebigen

tonen ? aäe treten  ^ e9t' antwortete:
SerrN̂s, derghoff,schon seit einer halben Stunde!
l hat befohlen, daß das Diner nicht wie

L "n us>ten 3ilWc

RE . Ä » Sie sich ganz nach den Anordmm.
^Erwck ! Und bringen Sie die Suppe nicht

g ** iS wir nach Ihnen geklingelt haben werden!"
davon, und während er vor einem

"-lteK.Emfrine  Krawatte zurecht rückte,
^E ^ ^ Ä"ff zwischen den Zähnen: „In der

r miFI  als" unbelauscht sein? Hm,
^usowohl gute wie schlechte Neuigkeiten be-

werden ja bald genug sehen,

Marken, auswärts gewirbelten Schnurrbart
°el>.^ °^ °Etveguiig noch eine letzte kleine Auf-

er  *n scheinbar heiterster Stimm-
h'er und da kurze

'o, W »d und durch de» langen, teppichbelcg-
Wollen»m Seiten die Nischen für klei-

^n,en,n^ bfellschasten lagen. Jeder dieser trau-
Wlchliell?» . A schwere Vorhänge gegen den Gang
^dertrnt ' 6ei  her letzten Nische zur lin-

eä." rat »ne wirkliche Thür die Stelle dieses

Pfin tuwij^ Erich Bellbrack vor allen neugieri-
""ssezogen. Er saß auf dem kleinen Wand-

k ,n  em Zeitungsblatt, das er zufällig da

gefunden hatte, offenbar, ohne auch nur das geringste von
dem zu begreifen, was er las.

Herr Berghoff schnalzte kaum hörbar mit der Zunge,
x ganz in sich zusammengesunkenenMann mit
dem dusteren Gestchtsausdruck erblickte; aber die Heiter-
keit seiner eigenen Mienen veränderte sich darum nicht im
mindesten, und der herzliche Gruß,mit welchem er Bell-
brack anredete, hatte einen fast fröhlichen Klang.

Der Bankier schrak heftig zusammen und strich sich dann
mrt der Hand über Stirn und Augen wie jemand, der un-
sanft aus dem Schlafe aufgerüttelt worden ist und nun
e'n-ge Zeit braucht, um seine Gedanken zu sammeln.

, „Ach, Du bist es, Ernst! Guten Tag ! Du hast mich,
wie mir scheinen will, gerade heute recht lange auf Dichwarten lassen." “ 1 ^

Berghoff hatte die Vorhänge bereits hinter sich zuge-
zogen und streckte sich nun bequem in die andere Ecke desSofas.

„Lieber Gott,auch ohne Geschäftsmann--reigentlichen
smne des Wortes zu sein, ist man nicht immer Herr über

Gerade als ich mich hierher begeben wollte,
sieh ich auf Gustav Heilbuth, der mich mit seinem Ge-
chwatz wohl über eine halbe Stunde lang fcsthielt. Und

so widerwärtig nur der Geselle sonst auch ist. gerade jetzt
mochte ich ihn am allerwenigsten durch eine ltnhöflichleit
»« schlechte Laune versetzen."

Ein mißtrauischer Blick Erichs streifte über das Gesicht
des anderen das hier in der gedämpften Beleuchtung mit
seinen scharfen Zügen und seiner fahlen Hautfarbe un¬
schön und wenig sympathisch aussah.

„Warum gerade jetzt?« fragteerrasch. „Du wirstdoch
nicht etwa mit den übel berufenen Gebrüdern Heilbuth
Dich in irgend ein Geschäft einlassen wollen?"

»Bah, was kümmert mich ihr Ruf, wenn sie mir Ge¬
legenheit geben, auf rechtschaffene Weise etwas zu verdie¬
nen! Wenn Du m Bezug auf die Ayorster Geschichte nicht
endlich ru einer bündigen Entschließung koinmst, mein be¬
ster Erich, so wird eben Gustav Heilbuth der erste sein,

dem ich das Geschäft anbiete. Da bin ich eines schnellen
Zugreifens sicher, und die Geldfrage macht bei den Ge-
brüdernHeilbuthkeine Schwierigkeiten.Ich habe ihm schon
vorhin einige verblümte Andeutungen gemacht, natürlich
ohne irgend welche Namen zu nennen, und es war ein
Vergnügen, zu sehen, wie der Gustav die Ohren spitzte."
derte'es âuf den̂B 008  Zeitungsblatt und schleu-

„Aber das wäre eine Schändlichkeit," fuhr er auf, „eine
Treulosigkeit, welche ich Dir niemals verzeihen könnte!
Mit diesen berüchtigten Spekulanten, den Söhnen eines
stadtbekannten Wucherers, nein, nein, das kann ja Dein
Ernst nicht sein!"

Ernst Berghoff legte die Füße übereinander und lieb¬
äugelte mit seinen zierlichen Lackstiefeln.

„Ich begreife Deine Aufregung nicht, Verehrtester. ES
war doch gewiß ein Beweis meiner Freundschaft, daß ich
Dir zuerst das verlockende Anerbieten machte und Dir noch
<r?ä-u i ""9̂ Bedenkzeit auswirkte. Es war ganz in
^ ^ b̂ ben gestellt zuzugreifen, und Du hast auch letzt
noch die Möglichkeit dazu. Ueberdie nächsten Tage hinaus
aberkonnen wir freilich nicht mehr warten. Der Besitzer
von Ahorst macht Miene, seine Forderung zu erhöhen und
meine eigenen Verhältnisse sind so wenig glänzend, daß

Provision, welche für mich bei der ganzen Ge¬
schichte abfallt, niemals gelegener kommen könnte, als ae-
rade letzt! Usbrigens. wolltest Du denn nicht heute mit
Traugott Ohlsen wegen des Geldes sprechen?"

„Ich habe mit ihm gesprochen. Ernst! Und er hat es
mir rundweg abgeschlagen.« y

.»Ei der Tausend, das ist ja sehr unangenehm, für Dich,
meine ich natürlich! Vielleicht, wenn Du ihm etwa» hü-
Here, als die üblichen Zinsen geboten hättest. . ."

„Gerade daß ich ihm zu hohe geboten, hat ihn miß-
tramsch gemacht. Doch nicht das allein. Er wußte bereit»,
daß meine Lage eine ungünstige sei, und er glaubt nicht
an die verborgenen Schätze von Ahorst."

Vfi
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Immobilienmarkt.
Zu verkaufen _

Tu " die Immobilie » » . Hypotheken -Agentur
Carl Wagner, Hllrtingßraßt5.

Hotel 1. Ranges , Verhältnisse halber unter sehr günstigen
Bedingungen. .

Hotel « Badehaus mit eigener Quelle in flottem Betriebe,
sein möblirt.

Hotel-Restaurant in bester Lage.
Hotel garui in erster Kurlage, sowie mehrere Pensionen.
Etagenhäuser» Geschäftshäuser.
Mehrere Bille « in allen Lagen.
Kleinere Häuser  mit Gärtchen.
Bauplätze, Ackergrundstücke unter günstigen Bedingungen
Capitalien auszuleihen auf gute Hypotheken ca. Mt. 4,000.

6,000, 8,000, 12—16,000 und höhere.
Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch
Wilhelm Schützler. Jahnstraße 36.

EckhauS, bester Gefchäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen
großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler. Jahnstraße 36.
Hans im füdl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler» Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus, obere Adelheidstraße, Vpr- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schützler. Jahnstraße 36

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verlausen durch

Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.

5neinem sehr belebten Orte am Rhein ist ein neues HauS mitWeinhandlung und guter Kundschaft Krankheit- halber für
24,000 Mk zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
sklenfion- und Herrschafts-Villen in den verschiedenstenStadt» n.
4 ^ Preislagen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr 53.
^Nl>ehrere sehr rentable Etagenhäuser, südl, und westt. Stadttheil,

gu verkaufen durch
I & S . Firmenich, Hellmundstr. 53.

_ _ i

| Immobilien zu verkaufen. I
Hochelegante, mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattete ggk

Villen, Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser,
Hotels und Badhäuser, günstige Kapitalanlage, Fremden¬
pension, Kurlage, Wein- und Bierwirihschasten, gut
eingerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Mainz
durch

N Stern ’s Immobilien u. Hypotheken
Agentur , Goldgaffe 6.

Vordere Parkstr. Stallung für 10 Pferde und
Wohnung, mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Chr. Glücklich.
Billa mit Garten lNerobergstratze) zu verk. durch

1 I . Chr. Glücklich.
> Scharnhorststratze ist ein rentables Etagenhaus B. h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr. Glücklich
Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über1 Morgen

sch. Garte« in Niederwalluf a. Rh. durch
I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im NerothaU
| Näheres durch I . Chr . Glücklich.
!Zu verk. schöne Billa im Nerothal, mit Aussicht

auf Kapelle und Neroberg. Näheres durch
I . Chr. Glücklich.

Per sofort zu verkaufen
I schönes Anwesen in Lorch a . Rh ., 1 Minute vom
' Bahnhof , Haus mit Zubehör , schöne Kellereien (Weinhdlg.

u. Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk . unter günst.
I Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,

werden. Näheres durch die Jmmobilieu -Agentur von
> J . Chr .Glilcltllch in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
I am Kochbrunnrn.

Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für
> 17,000 Mk. Näh.durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Zu verkaufen EckhanS mit feinem Bier - «. Weiu-

Restaurant. Näheres durchI . Chr. Glücklich.
NB. Eiu Laden mit Wohnungü» Haufe sofort zn verm.

8 «» « sbkoiik »« eines der ersten renommirtestenu. feinst.
I 4) 11 UCllHU| Ca ;n vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
j mit Fremdenpenfion BadSchwalbachS . mitfämmtl.

Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u.den Trinlbrunnen.
i Uebernahme1. Okt. et. Näh. durch die Jmmodilien-
!Agentur vonI . Chr. Glücklich, Wiesbaden.

Verhältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle
u. Neroberg) belegene, masiiv gebauteu. comfortabel

eingerichtete (nilTii mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswrrth zu verk.

>Aller Nähere durch die Jmmvbilien-Agcntur von
J Chr - CÜUcklich , Wiesbaden.

1
A Stern ’s Immobilien «. Hypotheken- ©
@ Agentur . Goldgasse « ©
SGGGGGTGTWGGTSTTGS

Zn verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Ciientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung. Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Rosenstraße, schönes comfortadles HauS in großem

Garten, seine Lage,' Veranda, parquetrirte Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object.

7. Ncrothal, für Pensionszwecke3 Villen ä Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszwecke, Villa, gut em-
geführte Pension. Mk. 125,000.

9 Parkstraße, zwei feine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung k Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonnenbergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermietbet. Rentirt 7°/0- Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11. Villa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilung.

des Reisebürcau Schottenfel «, Wiesbaden.
Tbcater-Colonnade 36/37.

GGGGTSTTMSGGTTSGEG
1 Billa , 30 Zimmer, Stallung für 4 Pferde, Kutscher-
| Wohnung, großer, schalt. Garten, in Curlage, für
. 145000 Mk.,
1 Hochherrschaftl. Billa . Sonnenbergerstr., Stallung,
| Park, 100 Ruth. Garten, für 170000 Mk.,

Schöne Billa , Sonnenbergerstr., mit 14 cleg. Räumen,
' Herrschaft!, eingerichtet, großer Garten, für 85,000 Mk.,
| Herrschaftliche Villa» Mozarrstr., 10 Zimmer, Stallg.,
, großer Garten, 110000 Mk.,
’ Diverse kleinere Billen , für 40 , 42 , 65 , 80000 Mk ..
| SchöueS Eckhaus , für Spezerei und Metzgerei, mit

Stallung, Schlachthaus, für 26000 Mk., bei 3000 Mk.
'  Anzahlg ., Lage Dotzheimerstr . ,
} Geschäftshaus , 3stöckig, mit groß. Werkstatt, Maschinen-
, Raum. Stallung für 13 Pferde, 65 Ruthen Garten,
I sehr preiswertb, für 55000 Mk. bei nur 4000 Mk.
I Anzahlung,
i Geschäftshaus, Süd-Viertel, ne«, großer Hof, Hinter-
' haus, netto Ucberschutz 1800 Mark, 8000 Mk.
) Anzahlung. 2455
. Jede Auskunft kostenfrei durch
1 Job . Phil . Kraft , Zimmermcmnstr. 9, I.

Pe Immobilien- und Hypotheken-Agentur
von

J . C . Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

- « — --
fCtn mit allem Comfort der Neuzeit auSgestatteteS neues Haus
'S mit groß. Weinkeller, schönem Garten, in einem sehr belebten
Rheinstädtchen ist für 45000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich, Hellmundstr. 53.
sLin schönes HauS mit Garten (Bauplatz) gut gehendem Colonial-
<2' waaren-Gcfchäft, in einem sehr belebten Orte in der Nähe
Wiesbadens, ist für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver-
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

>in Haus mit altem, gutgehendem Colonialw.» und Delikatessen-
’ Geschäft, Mitte Stadt, für 100,000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
sin sehr rentable- Geschäftshaus mit 2 Läden, obere Webergafle,

—' Alles vermiethet, und einem Ucberschuß von ca. 1500 Mk.,
sowie ein rentabler HauS m. Colonialw.- und Kohlengeschäft, Nähe
der Taunusstr., zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
sin große- schönes Hotel-Restaurant mit ca. 30 vermiethbaren

Zimmern, in bester Stadtlage, ist mit Inventar zu verk. durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

sin HauS mit voller WirthfchaftSconcefsiv», u. A. 600 bl Bier-
—' verbrauch, in Mitte der Stadt , ist mit fämmtl. Inventar
zu verkaufen durch I . & C . Firmenich, Hellmundstr. 53.
~,hi Eckhaus, südl. Stadttheil, für Metzger paffend, im Preise von

64000 Mk. zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

E
E

E
E
E

firtfoltl mehrere gut gehende.
PUU », habe zu verk. 5382*
Liegenschafts-Agentur E . Fuhr,

Karlsruhe. Kaiserstraße 133.

Billa

Hypotheken-, Credit-,Capi¬
tal- u. Darlehen- Suchende
erhalten sofort geeignete Angebote:

Wilhelm Hirsch,
120/17 Mannheim.

Hypotheken,
Kapital, sowie Darleheu auf
Schuldschein unter coulanten Rück-
zablungSbedinqungen stets zu Hab.
durch v . A. Weiter, Kreuznach.
An- und Verkauf von Häusern
und Grundstücken. Gewissenhafte
Vertreter überall gesucht. Bei An-
fragen ist Rückporto beizusüqen.

Auözuleihen 30,000 Mk.
aus 2. Stelle zu 4' /, % und
8000 Mk. per Oktober. Jede
AuSkunst kostenfrei durch

«loh . Ph . Kraft,
54631 Zimmermannstr. 91.

mit 10 Zimmern, entspricht
der Neuzeit, mit prächtigem
Obst- und Ziergarten, am
Cur-Park, auch Play für
Stallung , ist fortzngshalb.
alsbald unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilh . Schüssler,
J ahnst ra ße 36._
<3jit bester Geschäfts
57 tage ein sehr rent.
Eckhaus, das Woh
nnng und einen großen
Laden frei rent .. unter
günst. Beding zu verk.
durch Wilh Schußler,
3780_ Jahnstraße 36.

mit 9 Zimmern u.
VlWH Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

Ausverkaufs
wegen Bau-Veränderung

Heinrich Martin,
Herren- «ud Knaberr-Kleidrr-Orsi

24 Michelsberst 24 , vis-a-vis der Stmun
Wiesbadener CorrluirchaN

VerkaufsstellenMoritzstr. 1« u. Jahnstr. 8.
Feinste Süßrahm-Tafelbutter per Pfd. 1.12
Prima Psälzer-Landbutter per Pfd. 98 Pfg.
Kornbrod, lg. Laib, 36 Pfg.
Gemischtes Brod, lg. Laib, 38 Pfg.
Weißbrod, lg. Laib, 42 Pfg.
Prima Limburger Käse, per Pfd. im Stein 36 Pfg.' . Jj
Echter Edamer, per Pfd. in Kugeln 72 Pfg.
Echter Schweizer Käse, per Pfd. 90 Pfg.
Holländischer Consumkäse, per Pfd. 60 Pfg.
Feinstes Salalöl, per Schoppen 40 Pfg.
Feinstes Rüböl, per Schoppen 30 Pfg.
Feinstes Speise- und Lampenöl, per Schoppen 35 Pfg.

Kaffee Kaffee Kaffee
in nur auserlesenen Qualitäten in roh und gebrannt, perh,,«,

90. 100. 120, 140, 160, sowie bei jedem Pfd. Kaff« von 1»
an V« Psb. Zucker gratis bei -

Spirnus Per Liter 35 Pfg.
Salz per Pfd. 9 Pfg.. 2 Pfd. 17 Pfg,
Soda per Pfd. 4 Pfg., 3 Pfd. 10 Pfg.
Prima Seife per Pfd. 15 Pfg.
Salmiak-Terpentin-Seifenpulver Packet8 Pfg.
Scheuertücher per Stück 12, 17, 20 Pfg.
Abseif-Bürsten per Stück 10 Pfg.
Große Schachtel Wichse Nr. 16 per Stück 9 Pfg., 3@tü4 25&

Blech-Schachtel Nr. 10 per Stück 8 Pfg., 3 St . 20 Pfg.
Krebs-Wichse und Fett per Stück 8 Pfg., 3 Stück 22 Pfg.

trifdiß landMer
pro Wild 90M , bei2 M o88~

Prima Limburger AtzeÄst
Wad 35 Mg., beil'>-W. Stemm 33)

Echten Edamer Käse
vollfette Waare,

Pfnnd 80 Pfg .» bei ganzen Kugeln 75Psz
C. F, W. Schwanke,

Schwalbacherttraße ^ 0

Mätttmchn!
Beschleunigung

her Güterabfuhr betreffend
Der Güt -rbestättereidienst
Kgl Staatsbahn , ist durchr
kürzlich getroffenen Ei« '
«ngen derart beschleunigt,
eine bedeutend größere 1
schwindigkeit  erreicht

All - Güter , die Nachts eintres,
werden bereits früh «m ^
laden und binnen $ bis 4® nS
den Empfängern geliefert, die tag
eintreffenden Güter gelangen n» g
Schnelligkeit zur Ablieferung- ^
Tie Roll gebühren  sind diê ^
üblichen ! Um Güter

TheBerlitzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Rnfl., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler V0N der erste«
Leetion an frei sprechen, unterricht von8—12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
822  Direktor <ä. Wiegand.

bah «amtliche  Rollfuhrwrr
fahren zu erhalten , genügt tt  ■
macht, wozu Formulare gerne «

""Die Güterbestätterei
der Kgl. Prentz. Staats!

L. Rettenmayer,
Hofspeditenr. .

Büeeau : Rheinstr-ß- **;
NB. Die Firma L. R. ist di- **9̂ .

Platze , die mit Nachtdien »
und eigene Lade  n»e ist-
für den Versand wie für den
der Güter in den König!,
unterhält.



•1 llosenlieder
) Anbrade Printamereb A*®” u TT '
>furnier -Marsch . . .

1S Altdeutscher Rundgang
® tfür  mittelalterliche Tr

Graf za Eulenburg.- Lacombe.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Kosleck,
^9 aehes

UlSCUei liuuugaug . . . . , )
(für mittelalterliche Trompeten und Pauken )
' WapTiriphten. Pntnnnr »? RecklingVerwischt« Nachrichten . Potpourri . . jj e

Programm der Regiments -Kapelle:
frei weg! Marsch. Dresner.

Plotow.

Spangen foergf
Conservatorium für Musik.

Wilhelmstraße la ": *m Konservatorium,
I ’ ’ -̂ »coiicr,
, Jubel-Ouverture . . . . . . Flotow.
r ftntaeie „Troubadour “ . Verdi.
[Jougherm-Tänze , Mälzer . . . . . Gung ’l.
•Bwnanze, „Kennst du das Land “ aus d.

Prüfungen
llfm- ar.,r^. * . .

M

, gewanze, „a »“" "1 “ “ “ »» aus a.
Oper „Mignon“ . > • • • ■ . . Thomas.

(Flügelbornsolo: Herr Schmidt .)
, jjjuarc k-Festmarsch . . . .

3.

U . Lachner.
?Heimkehr vom Felde , Polka . . . . Waldteufel
Ilm Köpfte zwei Aeugle , Lied , aus „Die

sieben Schwaben “ . . Millöcker.
1gladderadatseh, Potpourri . Latann.
KUDurch und Durch modern , Galopp . Millöcker.

Programm der Gesangs -Vorträge:
1. Abtheilung.

i In den Alpen • . . F . Hegar.
an die Musik . V. Lachner

f zeit . . Wilhelm

$ °gsS  Uhr . Anfänger und Mittrlclaffen (No. 1 - 78)
> » 4  / 2 „ Mittel , und Oberclaffcn No. 79 - 141

« .» tritt frei . _ 24%
. Uuiformirtes

Soniinie|r=6orpi
!findenden̂ °m ® 0"ntrt9' den 30 . d. Mts . statt-

l Sei unverzagt
kBosenfi'üiiling

4Heute ist heut

cn lj

125%
15-
lg.

CD

2, Abtheilung.
W . Speidel.

8. Kreis Krieger -Lest.
verbunden mt

Eiittchen so traut . . .' J . ' Paclfe!

H . Marschner.
A . Jüngst.

. Fahlltmveihe in froimiörm
Ztm mX Wtmt  uns -r- Kameraden nochmals

Mit Eintritt "der Dunkelheit ^ ! Fabrik , Eck-^ e^ D °tzh°im -r - ^ nd I 2501
m «minatto, ^ d «8  Kirparks. _ _ __ Der Vorstand

Grosses Feuerwerk Abend vo» « «hr ab~
I Ä 1 M -tzrlsnppr. 3*6 hndi

e Sansmad, -r Rss.v . —v v. I . Hfctr, werden IN dem Pfandlokale Dotzheim«
- PEOÖEAMM,

I, Raketen mit Knall als Signal.
1Bombe mit Goldregen.
| Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
.Ei"« römische Vase mit Brillantfontaine bei lebhaftem

Leuchtkugelspiel aus grünen Sternen . Dekoration ausbnntbrennendemLichterfeuer . 0n aus
Meten mit Pfeifen.
Wirbelnde Leuchtbombe , violett.
Polfpenbombe.
Ehe laufende Sonne verwandelt sich in ein „„u . ■

«bä - — -
Raketen mit bunten Perlregen.
Bombemit Goldregen.
Bombemit bunten Leuchtkugeln,
Isurbillons.

bei  bunte Leuchtkugeln ausworfende Riesen -Füllhörner
in Blumenboupuet umschliessend . Dekoration

bnntbrermendem Lichterfeuer . 0latlon  aus
Meten mit Schwärmern.
Bombemit Edelweiss.

be mit Goldregen.
bwfende Sonne verwandelt sich in einen 20 Meter

»t öffnenden Riesenfächer mit bunter Farben-

mirf S n" 9,4,0,1  Vormittags 7  Uhr ab.
eines Oekk - » Umbuchung niinderwerthig befundene Fleisch

»es Ochsen zu 45  Psg . « . eines Hammels

»»> « -«-» . » IM.
Äj. -fleisch nicht abgegeben werden. 5476«
städtische Schlachth aus -Verwaltuua.

^ Bekanntmachung.
. .̂ Samstag, den 29 . In « 1899 Mittags
stratzeil "iz "dä'hier? ^ ' »^ « uus- l°kol Dotzheim - - .

1 ST, itUo L "̂ r»'öb-l. bestehend in 1 Sopha und
4 Sessel, 2 Spiegelschränke. 1 Cylinderbureo». 1
^rnnino 7 Kleidcrschränke, 3 Verticow, 9 Com-
moden, 2 Consolschränke, 1 Waschkommode mit Mar«
?'Ä 1SiI6tt |l5la"'' 1 Nähmaschine. 6 Sophar
1 Nahtisch, 4 Sluhle. 6 versch. Tische. 1 Spiegels
mit Trumeaux. 1 Regulator, 2 Bilder . 2 Spiegel,

, 3 Schraubstöcke. 1 Ladentheke. 1
stf rb' 3 Brillantringe u. A. m.
^ 6'g'n Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 28. Juli 1899.
__ Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
staa. de» 29 . <* « ii ««

vorzüglich wirkenden Mittel
®?®ett  die lästigen Bremse«zu machen.

tiem M mM • ** ba  d - ft <8 >,ch,

‘ m *- m  3 3 .50  anr.
2494

straße 11/13 dahier:

2 SS ofÄ, 1 Gerätheschrank, 1 Kommode,
2 ^on ols, 2 Waschkommoden, 2 Nachtschränkchen
3 Sophas , 3 Sessel. 2 Secretäre . i AusZh'
ueltS 11' * « SUHl-, l lK
ÄJmS! 6» ' 1 1 91,ol, l SEM,

Äussiellkasten, ca. 80 Taschenmesser ca 950

1 Echmschrank , 1 PH », »,,.

ooK "iÄ ‘ ^

Wollenhaupt . Gerichtsvollzieher.

i mit Luftschlangen.
0mit Goldregen.
ai mit bunten Leuchtkugeln.

£nend “ nterLiSern Dek BeicV MS  “ 5 er 2000
Junten Leuchtkugeln BeSchle8sun S desselben
- . Weuerwerk : Fontaine » , Taucher und

»Schl;

■Raketen.
•Raketen.

>Ci B»*Ä "S,t ' 30  *w  r » -

Back © «S: Esklonv . l- • —■— _
Drogerie , Wiesbaden . | _ Bekanntmachung.

Bekanntmachuna.
I dem Concurs über das Vermnoo » d. s «n » .

straße 11/13 dahier:

2 N 1 stelle , 4 Sophas , 6 Sessel

lS &Tii'4Sx ^?F£Ä .Ä, pÄ er «snl Z
e « sind vorhanden reine Waffe 10 231,41  Mk I 600 G^N \ ^ ° " enwaage mit Gewichtes 1 Real
Zu beruckiirbtia . .. r. ^ * Wt.  I 6000  Verlagswerke , 60 Bde versch Werke u A

Ich zwanasweise neoe« be . r . c, r - m -

»vm una -örulantsternen
» "'il]1iendrdeSseFê peiher  ' Ur den  Verkehr
«iff der ir. ! l f .e“enverks abgeschlossen.
EintHUe ad^ vor  dem Kurhaus"

tT«^ fan dfl. T Pr V S:  1 Mai'k-Wt Kurhauses!6“ HaU ^P ortaldea
'« ‘immtstaitSdet 0 ^ dass das

•BahnzüTO. ir „ ^ fdjische Kur -Verwaltung.
» * •

k Z - wagir r^ , « ... 6000 ®, , rfoa ; ,

SÄ ^ Mt• “ «Ä 'Ä
wutl »' vtu ' WW  d " « °->ch-- sch« ii - ,„
Ä VIiI  d -« « ->. » -u- ---i« >- dohi,r j», Ei».

^ ' 2492
Der Conenrsverwalter:

Th- Eckermann,
Rechtsanwalt.

rm .' UUUIC_M|
W-esbaden. den 28. Juli 1899.

Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachuna.
Äta Mi « . - ,8

im Pfandlolale Dotzheim« .

Neue holl. Bollhärinae
per Stück 7 Pfg,  °

9tcue  Kartoffeln
per Kumpf 25  Pfg.

Wellritz -Consmin«
42 Hellmnndftraffe 42.

12 Uhr, versteigere ich
straße 11/13 dahier:

* CE.

0ff*ntI“5 meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.n.no  Lonsdorfer.
Gerichtsvollzieher , Helenenstraße 30, j.

jum Würzen der Suppen , ist von
unzerstörbarer Haltbarkeit , auch
wenn angebraucht. - wenige

__ Tropfen genügen. In Ori-

125/1147“ - -- -- vuninnonraste 42 . M77* gefüllt ^ roerocn m“ e(̂ te'» Maggi billig ,

itaurant Kronenbure
Inbaber- U SU,, . .... Inhaber: J . Conradl . —

r? - ca - . » ...3.„.

p| e ^peMlitÄen - VorfteÜuao
> » »- Iichft 0 - k„ «h »ra, . „ ,z,,E »rs »-m . . , _ ö

| i» Beriil, , Herrn D ^ . » - 0.
Jflaa OonpacH



Wiesbadener General -Anzeiger.

ÄrMsmchweis
HT Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS 1 « Uhr
Vormittags in nnferer Expedition einzuliefcrn . d-

Ztelien-KerucKe.

n

AMsuWen
wird eine Nummer deS

„Wiesliad.Generalanzeiaers4*
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden , in der Expedition
Marktstratze » 0 , Eingang
Neugaffe , Nachmittags 4 Uhr
45 Minuten gratis verabreicht.

Mllige Mham
(Modelleure)

sucht bei hoher Löhnung
Peter Voegler II.,

Stuckfabrik. Mainz.
2342b

<7> ür einen bejahrten durch Asth»
O ma heimgesuchten Mann,

Ifrüher im Bauwesen thätifl , wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben , Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht ; Zusicherung
gewissenhafter Ausführung.

Gefl . Offerten nimmt die Ex¬
pedition des General - Anzeiger
gerne entgegen

Omnaer Mann , 30 I ., evang .,
^ der 5 I . g-di -nt hat , gute
Zeugniffe des. sucht Stellung als
Hausbursche oder sonst . Beschaff.
Offerten unter 3 . 5459 an die
Expedition d . Bl.

iledeereuaea Sie sich, dass meineDeut8cM »n tl-
Fahrräder
u. Zubehörtheile

' »»« die besten unddabei
.Jpy 'diw allerbilligsten  sind.

* wiedervcrkäiuer gesucht.
Haupt -Katalog gratis & franco.

rein junger strebsamer , solider
Mann sucht sofort einen

Vertrauensposten . Offerten unter
100 an die Exvedition d . Bl.

AugustStukenbrok , Einbeck
Deutschlands grösstes c

Spfto.ial -Fahrrad -Versand -Ha

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

groft Dndrtilmr
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad .Generalanzeiger.

gesucht . I . M Roth Nachf . ,
gr . Burgstraße 4.  4849
Ein junger Bursche vom Lande
gef. Sedanplatz 7 , b . Ehr . Knapp

Schlosserlehrling
gesucht. Näheres Albrecht-
strafte 6 , Hth. p.  4833
Lchreinerlehrling geiucht
A Jahnstraße 22 . Derselbe erhält
Kost und LoaiS im Haufe . 4729

Kichlml-erlchrling
bei sofortiger Vergütung ge
sucht. Näh . in der Exped . d. Bl . '

Verein ft unentgeltlichen
Ardtilsinchmis l

im NathhauS . — Tel . IS.
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
«blheilung für Männer.

Arbeit finden:
3 Friseure — 2 Gärtner
2 Küfer — 10 Maler
10 Lackierer — 4 Schmied
5 Schreiner — 4 Schuhmacher
2 Spengler — 5 Tapezierer

10 Hausknechte — 4 Fuhrknechte
Arbeit suchen.

4 Buchbinder — 4 Schriftsetzer
6 Friseure — 8 Kaufleute
3 Maler — 4 Lackierer
6 Maurer
5 Sattler — 10 Schlosser
5 Maschinisten — 5 Heizer
10 Schneider
8 Schreiner — 2 Schuhmacher
4 Spengler — 3 Wagner
5 Aufseher — 4 Bureaugehülse
6 Bureaudiener
8 Hausknechte
6 HerrschastSdiener
3 Kutscher — 6 Fuhrknechte
4 Herrschastskntscher
10 Fabrikarbeiter
10 Taglöhncr — 10 Erdarbeiter
5 Krankenwärter.

'aufbursche. 14- 18 Jahre,
i Ellenbogengasse 6 . Thon . 4770

HMülhSAtslch.
Sehr hübsche kinderlose , geb.

Wittwe , evangel ., 30er , vermög .,
jugendl . frische Erschein . , kräftig

lund gesund , wünscht sich mit
Hess. geb. Herrn mit gut . festem
Eink ., nicht unt . 40 I . , Wittwer
mit Kind ausgeschl ., zu verhet-

Irathen . Würde ev. spater kl.
fein . Pension errichten . Off . u.

lA . St . E . 36 hauptpostlagernd
Frankfurt a . M.  842

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts»
lempel , in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen , sowie
sämmtliche

Goldwaaren
in schönster Auswahl . 1184

kram Gerlach,
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzlose « Ohrlochstechen gratis

/Lin junger Lljähriger
^ alleinstehender verschämt.

GiLrlnerlehrling
unter günstigen Bedingungen ges.

Emil Becker,
4791 Westendstraße.

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung f Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empföhle Ut:

Köchinnen
Allein -, Haus -, Kinder -,

Zimmer - u . Küchenmädchen
Monats - u . Putzfrauen
Näherinnen u . Büglerinnen.

Abtyeilung « . für feinere
Berufsarte « .

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Arme (Waise ) , schon seit zwei
Jahren stets lungenkrank u . ohne
jegliche Unterstützung , bittet edel¬
denkende Menschen , ihm - ine Unter
stützung zu gewähren zur Linderung
seines Leidens , da ärztliche Hülse
von Seiten der Krankenkasse wegen
langanhaltender Krankheit versagt,
dem aber durch dieselbe noch zu
helfen wäre , wenn edeldenkende
Menschen sich seiner erbarmen
würden . Gaben nimmt die Ex¬
pedition dieser Zeitung gerne ent-
gegen , auch wird dort nähere
Auskunft ertheilt.

G 0 • W .

p rstklassig -es deutsches Fabrikat,
Prima Tourenrad 138 M.

Kl», . Halbrenner ”
180 M. — Bahnrenner 185 M. » Ji -
Damenrad . 78 M. - I.«iu . rad fur Herren

188 M., Damen 208 M.

Special . : Transporträder 350 M.
jyy 2 Jahre Garantie.

Man verlange Prei*li»te.

8. Rosenau in Hachenburg.

FranzMe
allseitig als vorzüglich anech« . ,

MmlMjsnM
§tMse>imM«

sind fast überall käuflich.
Saladin Franz »

Wiesbaden . $ f]
Telephon Nr . 823 .'

Allein -Vertrieb M-
des „Hubcrtns - Tprudel-

Bestellungen franco '
IV

PrimtDeW

andkarren zu verk. Helemw
straße 29 , Frontsp . 5467*

Sommersprosseu
unfehlbar und einzig sicher m
kurzer Zeit gründlich zu ent¬
fernen . Franco gegen M . z .50
Briefmarken oder Nachnahme,
nebst lehrreichem Buch:

„Die Schönheitspf ege
als Rathgeber . Garantie für
Erfolg und Unschädlichkeit.
Glänz.Dank -u.Anerkennun ^s-

I schreiben liegen bei . Nur dir.
d Reichel , Cosm . A . Berlin,
Eisenbahnstr . 4 . 2U0b

empf. sich in allen diskr.s
für hier und auswärts. -
F . C - 99 - hauptpvfllag

1A AA Briefmarke»
lvVvF Sorten 60 Pfl, ^ i
Sorten 35 Pf . 100 veriä I
überseeische Mark 2,— ^ « 0 ^ ij

0 . Ze .hmeyer , Nürnberg I i | |
1913b Satzprcisliste gratis i

Kartoffeln
Nene ! . Nenek
Gelb - Sandkartoffeln frisch em-

Gelbe per Kpf . ^ 4 JPfg ., Rosa OnaixN . W SÜlllWM.
per Kps . 28 Pfg . Wt -derkauser s
billiger . ^5473A Sommer, Kartoffelhandlnng,

Weberg . 49 , Tb'orsabrt , rechts.

Kleine vollständige elektrische

Kein
| Gummi,

absolut
j sicher unschädt

tn« Söi«

fcbäbl.B^  Porto

tauft zu reellen Preisen
F . Lehmann , Goidarbnd,

76 Langgaffe l . UStiö

Gart . ( 12 St.
■J .l, 75 ,S©art.
136©t .)TO.4,—

20  Pfg.

Wäsche zum Waschen und

Maschincnanlage mitDamps.
betrieb , ca . ‘/* Pferdekr ., billig zu
verkaufen . Näheres in der Ex-
pedition d. Bl.  5460"

Bügeln wird angenommen.
Frau KlaaS , Faulbrunenstr . 4.
1 . Sk . _ 5318*

, 60 — 70,000 3)1f.
. - - • auf erste Hppoth.
I J.Ph .Kraft , Zimmern , annstr . 91.

O.leanderbäume u . Evanymus
' in Kübeln bill . zu verkauf.
5465* Capellenstr . 18

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Krim
für stellen- und mittelloseMädchen,

Schwalbacherstrafte 65 . 2.
1 Stellenlose Mädchen jeglicher

Confession erhalten billigst Kost
lund Wohnung . Alleinmädchen,
Hausmädchen , Köchinnen . Kinder¬
mädchen , Monatsfraum u . s. w.
finden bei uns sofort stelle nach
hier und auswärts

Gicks KkMlild
ru verk . bei » i « « i « r , Weber-
gaffe 16 , 1 . Eingang Kl . Weber-
gasse 6 . 4851
Lochseines Tnrenrad , ersttt
U Fabrikat , neu , m . Ijährtger
Garantie weit unt . Preis abzufieb.
Luilenstr . 5 b . W . Bersch . 5469

Nachweisbar
flottqebendcs Spezerei -, Kukz>
Maaren- und ftzlaschenbirr-
aeschäft . sowie 2 Bier - nndl  Weinwirthschafe sofort zu
verlausen durch 2331

Agent M . Walther,
Oestrich a . Rh.

Alle Pariser Gnmiwaaren
i robesortiment , Prima Oualttot
1 Mk . 3 .— .

Preis !, «rat . — Geschsoff. 10 Pf.
Streng diskreter Versand.

Llkan , Berlin 146,
94/180  Linienstr . 2.

iin schönes Eckhaus »
A Laden für jedes GeM x
eignet , sehr preiswerth zu 1».
kaufen oder zu vermietheu. U
bei Heinrich u , Karl r>iet
Schierstein . Daselbst
Wohnungen zu verm.
Ladeneinrichtung , für fe»

ipjll . z. Bert . Hcrmannstr .15. 41

_ 8
föderal
3 Ziuiun
»d mchi.
»4 Zim
senil. 91ä

Imfl®
ni Eron
elczaiit

Kohuuns
3anietn
if fofortz
Reiibeu

Paul Wolff's Posen

IW

anzen*T««l
Ein «pfcrdiger stehender

Gasmotor (Koerlingl und ein
Spferdiger liegender Gasmotor
(Mansfeld -Reudnitz ) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei , Einser-
strafte 15

Fahrrad , gut erh .. bill . zu verk.
Adlerstr . 49 , 2 . Hth . P. r . 5426

Prima Fahrrad (Halbrenn .) bill
z. verk . Hermannstr . 12 , 1. »326

Alte Universitätsstraße 9
(hinterm Theater ).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen -Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz -)
2 Dreher (Eisen -) 1 (Messing -)

■( 1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschmied , 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler , 2 Tapezierer
2 Schlosser
1 Schmied
1 Schneider
10 Schreiner , 2 s. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Welßbinder
1 Tapeziererlehrling
1 Ausläufer
1 Hausbursche
1 Schweizer , 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetmädchen
1 Herrschaftsköchin
26Mädchen für Küche u . HauS
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Lausmädchen
1 Büglerin nach auswärts
5 Arbeiterinnen für Con-

servefabrik.
1 Lehrmädchen f . Laden
4 Ronatsrauen

für leichte Arbeit bei
gutem Lohn aus dauernd ge¬

sucht . 4 (521
Geor «, Pfaff , Kapselsabrck,

Dotzbeimerstraße 52.

Ia WckiMst ‘SST
versendet Post -Kolli , gegen Nach¬
nahme , franco zu M . 12 .—

(fiustav Mechel,
Biersdorf ( Rhein !.) 2343b

Ia.

/Tin Mädchen für Küche und
12 - Hausarbeit gesucht Bahnhof-
straße 3 , Friseurgeschäft . 5429

l jVftelfint ., Stockfinken , Kananen.
t | Weibchen zu verk. Walram-
straße 22 . 5476

ungcs Mädchen kann das
jy 1 Kleidermachen , sowie Zu¬
schneiden gründlich erlernen.

fflarg . Link , Damenschneiderin,
4614 Jriedrichstr . 14.

Pirna KaldfltiH
60 PI » .

!5475* Röderstrafte 7.

Ein reinliches . fleiftigeS

Mädchen 4785
gegen hohen Lohn gesucht.
WieSbad . Milchkuranstalt-

Näh . Feldstraße 22 im Laden.

Nene k Kartoffeln Neue f
Frührosen per Kpf . 25 Psg ., Ctr.
3 M -, Frühgeibe ( Sandkartoffeln)
per Kps . 32 Psg -, Ctr . M . 3 .75
frei Haus . 547^

K . Mütter , Nerostr . 23.

Ein junges williges

Mädchen
sofort gesucht 4835Kelenenst rafte 17 , pari.
c> ücht . Kleidermachcrinnen

sofort gesucht 4822
Rheinstr . 52 , Stb . 1 . St.

(eine Flüssigkeit)
rottet sicher

, alle Wanzeu aus.
Käuflich in Fl . h 50 Pfg . u . 1 Mk

in der Droguenhandiungvon:
Otto Sieben , Apotheker,

Hotel Grüner Wald;
IC. Brodt, A. Beding, Apothek,-
Louis Schild ; E. Moebus,

Taunusstrage 25;
Willy Gpaefe; C. Portzehl,

1131/39 Apotheker . Rheinstr . 55.Frisch geleerte Fässer
für Fruchtweine nnb Aepfelweiu,
owie für Bohnen - und Kraut-

ständer sind in großer Auswahl,!
in allen Größen , adzugeben iß Agg VMu Mürtll
4826 Neugasse 3.  I (r ! )

Weltbekannt

MaWutil
Stint

liefert billigsi jedes Quantum
kUsenbsbn - ^ nsvbluss

Taunus-Dampfziegelwerke
Jos.Jeenicke,Meßbrrh.

Telephon 810 . 9316

pjtn iltninj
3 Aralien , Miirtcn u. ander-
schöne Dekorativuspflanzni, sowie
Fuchsien , billig zu verkaufen.

Bodenstedstraße 1. Gortenb.

;in Mädchen ges., das Hausi
, arbeit u . etwas vom Kochen

versteht . 4825
Michelsberg 26 , Spenglerladen.

für die bevorstehenden Festtage
käuflich oder auch leihweise
billig abzugcben. R-fl. woll.
ihre Adresse unter kA. M . » 6»
bei Haasenstein & Vogler
A -G . , Wiesbaden , nieder-
legem 18/139

1. M « t. MsikW
56 Psg., Kalbfleisch nnd
Schweinefleisch zu den billigst,
Preisen. Adam Bommhardt,
Walramsiraße 17 . 4778

aller Arten Hautnnreinig
keiten und Hautausschläge,
wie Mitesser , Flechten , Blüthchen,
rothc Flecke rc. durch den tägl.

Gebrauch von
Bergmaim ’s

LarbMeerjtmlelseise
» . Bcrgmanit u . Co, , Radebeul-
DreSden , ü St . 50 Pf . bei 2017b
I . M . Wilkms , Diichelsberg 32.
L Aroodi , Albrechtstraße 16.
ÄiKp Gräfe . Webergafse 27.
E . Wo Vus , Taunusstraße 25.
War Schüler , Kirchgasse 60.
Carl Günther , W -bergaff - 24
A . SSerkin « . gr . Burgstr . 12.

Hai,  die verehrt . Inse

I Seit Anfang b. 3-
Postanweisungenblszn«Jtrage von3 iai

nur

|10  Pfg.P«1

Sommersprossen

Junge Frauen

1/C .in tücht . Rlädchen für Haus-
arbeit gesucht , am liebst, vom

| Lande , S -danpl . 7 , i . Lad . 5448

JUflimUttirilerfoneu.

Eine durchaus selbststand ., gut
empfohlene Verkäuferin für
Schweinemetzgerei sucht 1750

B . Florp , Kirchgasse 51

Lchreiner kAnschläger ) gesucht.
A « . Grimm . Dotzheim am

E -!» 6470

,in junges anständ . Mädchen,
^ aus guter Familie , zu einem
Kinde gesucht Nerostraße 46,
1 Treppe hoch. 5456*

Massiv goldeneTrauringe
liefert da § @tiicf oon 5 on.

Keparalurrn
in sämintlichen Schmucksachen
sowie flieuansertiguug derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligstcn Preisen.

t  Lehmann, Goldarbeiter
Lauggafle 3, l Stiege»

.082  Kein Laden.

bleiben ewig arme Teufel , sonst
Buch „Ueber di - Ehe " wo zu
viel Kindersegen . 1 Mark
Marke » . Siesta -Verlag , Dr . II.
49 , Hamburg 2340b

!Flecken verunzieren
1immer. Benützen Sie

_I  daher Kuyn 's
Ier me VioNstl1.30 und Vional
Seife 50 u. 80 v. Franz Kuhn>
Krone, ptrs., Nürnberg . Hier'.

| Apotb.Ä Berling ^ r̂ urgstr
« Schild . Langg., O . Stebert,
v . d Ratbskeller , C . Eppel.
Taunusstraße. ^268b

, Fs emsiclllt {
der Sicherheit weg» '̂

Isen düngen nah
j Sriesmarken , l°

durch

kleinen ,̂r
j den Abschmtt»
ianweisungg -Ich"

ftlb»

filmte!

tose Kranke erhalten kosten.
_ rJ los Melhode z. sicheren
Heilnnd . Specialist (ohne Approb .)
Nardenkötter , Berlin N . 58.

JlntnrtnitttÄ
Koch . 50 Sluhe . Oeftetr . B1602*

Für Wirthe und
Restaurateure!

WlWMlv
hriinaWaare ,billigst , francoBahn-

04 Schubwden , unter -'
satz mit Schicbethüren,

Theke . Oelkasten 5 Abtheil . u . 5
l? chubladcn , wird auch einzeln
verkauft Oranicnstraße 35 , H.
Hos links . 4270

pos, Wiesbaden ; Proben gratts
lund frei . ^ 1^,»
>Franz Schulz . Sodibeim a . M

»für alle durch j
J Verirrungen EiL
»das berühmte Wer

L ^ olzlieserung für tsarten.
I zäune billigst F. Kettetmaoh,
Holzhandlung u. Dampssägewerk

l in Kettendach . 1

J 81. Aufl. _13  Mark. Lese <
1  an den Folgen ec.. .
Sleidet Tausendev
I demselben ihre “
9 Stellung . ZnlJ das Verlass«-

fsov .de ^ durcĥ de
I handlang.
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11
Familien-Pension Grandpair

13 . Emserstrasse 13/
ndig renovirt. Grosser schattiger Garten . Haltestelle

. elektr. Bahn. Nahe dem Walde. Bäder im Hause
Beste Befe renzen. Vorzüg liche Büche . 4423

Pensionat für Teich er
höherer Stände, In- und

Ausländerinnen.
J-  Lyceum, Dresden,

»illa Angelika, Schnorrstr . 61.
Prospekte gratis . RRhE

Ettlser-rüße 22  g
2. Stock, 2 Zimmer mit Zubehör
mit oder ohne Mansarde per Ok¬
tober an ruhige Leute billiq -n
vermietben. Näh. 1 Stg . doch

ZWUemslurSr . 6.
schöne Wohnung, 2 Zimmer und
Küche auf 1. Okt. zu vm. 4747

k̂ >as von meinem Manne innc»
gehabte Atelier mit Nord-

und Oberlicht, auch als Werkstätte
für rubiges Geschäft, zu verm.

Frau H. Schics Wwe,
Dotzheimerstr. 13. 5122*

.Woinmip
6 Zimmer.

-Acrällee 12, 1. St., 8
ü Zimmer, 2 Küchen, 2 Moni,
md mchl. Zubeh. oder getheilt
-Ll Zimmer auf 1. Okt. zuui. iläi. Part. r. 4852

i

Schöne

4  ZMAkMöhrmyg
mit Zubehör, in, neuem Hause
im Ceutrum der Stadt , per
1. Okt. zu vermiethen.

^äb ^Maiiritiusstr. 8. 1. lks.

7 Zimmer
Neubau Ecke des

Ftt imdtiljj-Rillg
B Oranienstraße sind hoch-

clegante herrschaftliche
Mnungeu von 7 und 5
jamiern mit alleni Zubehör
p sofortzu vermiethen. Näh.
»Neubau und Kirchgasse 13,

1 efitfle. 4045

/instr. 65
üshungtn, BebEtagc, Balkon.
1Zimiier, Badezimmer, Speise¬

rn, Aufzug-c., zum1. Okt.
_JW. Einzusehen zwischen
ifl-12u. 4—6 Uhr. Näh. im
sinb. Hausverwalter. 4762

Mittel-Wohnung.
Platterstraße 4

®de Philippzberg, ist eine schöne
Parterrewohnung v. 3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör, kleiner
Garten, auf 1. Okt. zu verm.
Nah. daselbst im 2. Stock oder
Metzgergasselgb.A.Görlach.4682

fc* **t £äEBEI £igiaj

Läden, Bureaus,
HSömerberg 2/4 Laden mit ober
ov  ohne Wohnung auf gleich
oder später. 483ß

Näheres Röderstrasie7. Laden

Gelümlijßer jaden
m. Wohnung i. guter Lage(Nähe
des Kochbrunnens), sof. zu verm
Näh. Nerostr. 25 bei R. Mayer'

kkltsmarck-Ning 33 großer Keller
(80 Quadratm.), mit Gas-

und Wasserleitung versehen, zu
vermi ethen. 4843

Möblirte Zimmer

Villa Taunusruh in Neuenhain
(10 Minuten von Bad Soden im Taunus)

sind schöne grosse Zimmer mit oder ohne Pension frei;
Herrliche Wege und Waldungen in unmittelbares' NShe.

Preis sehr massig.
Mit Pension von Mk . 3 .50 an. &468*

verm. Näh. Nerostr . 35/37.
in, Geflügelladen. 4752
Saalgasse 3, Schlafstellen zu
«P vermiethen. 5471*

Große, HelleDurra«
Räume

im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per 1. Okt. cr.
ehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition

Ulranicnstr. 2, Part , möbl
W Mansarde "m. Kost zu verm

5474*

Marktstraße 21
1 St . kann ein anst. Arbeiter
schöne Schlafstelle erhalten. 4549

Hirschgriibcil6. I,
eine frdt.. 3-Zimmerwohnungmit
Zubehör und Altane auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1 St . 4721

8

/^. llendogengasse0, 3 Zimmer
Vuiib  Küche mit Zubehör, im
2. St . auf gleich oder später zu
v»rm. Preis 500 M. 4685

W»! Wohnung von 6 Zimm.,
Md allem Zubehör au

1Oktober zu vermiethen.
-Ä-lbftwurdeeincReihe
“ »alimt zahntechuische

betrieben.
7lb» 1. Stock.  4761

1Zimmer.

SÜßT
' "°dnne Wohnung, 5

«uche, großer Balkon
/ otideh., ab 1. Oktober
"'Mn. Näh. zu erfahren
“l 9 4726
»«fr 46c (Wem

fmb herrschaftliche
15 Zimmer, Bade-.

J, «Balkons, Kohten-
■' »! Sot= und Hinter-
: '„1 H">terhaus) auf

H stüher, zu verm.
hd°rt ^_ 4815

29,
Z'uxner,

2  Zubehör zu vcr-
v"chherrschoftlich ein-

^ und elektr. Licht

& co 05

«r . 3 ii. 5 ,
.' 5° Etagen von

»derm Zuhehör au'
5308

M-lbacherstraße 37

IVs »Westfalia"
<y (Biebrich), Wiesb. Allee 8 ist
die Parterre-Wohnung, 3 Zimmer
und Zubehör, nebst groß. Garten,
für 700 M. auf gleich od. später
zu verm. Näh. das. 4854AdelheibstrVZV
Seitenbau Part ., 3 Zimmer,
Kücheu. Keller an ruhige Leute
a. 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
2 St . im Vorderhaus.  4819

Biinitirriiioiinftrußf5
i . Etage, schöne, gesunde Woh¬
nung, bestehend aus 3Zi,nniern,
Balkon, Küche, Mansardeu. zwei
Keller pr. sofort oder 1. Oktober
zu vermietben. 46^7

In bester Lage Wies¬
badens ist ein Heller ge¬
räumiger

Laden
mit 2 Schaufenstern per
1. Oktober cr. für den
billigen Preis von 2000
Mark jährlich einschließlich
Dampfheizungz.vermiethen.

Gefl. Off. u. X. J.  260
an die Exp. des ..Gen.-Anz.«

254*

Römerberg 23, 2,
erb, j.  reint . Arb. Logis. jr' rnerb, j. reinl, Arb. Logis. 4650
ÖQöberftr. 15, 1 St . schön möbl.

Eckzimmer zu verm. 4718

c^ rankenstr. 28,̂ 1 St . l., eit)._ jg. reinl. Leule Kost und
Logis. 5435*

EckLaden
Bärenstraste 2  per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei W. Berger
Bärenstraße2. 4809

Fremden-
„’l Allons nebst
| a0tf . zu per-
i, ®2. St. Vorm.

_ 4853
amer.

, z Er . 4i#
| .Ä" er' Küche,
11. 2 Man-

zu verm.
Ü ;_ 4726*%. 35

I b!\  Balkon u.rv*i“‘e «. 1. Okt.
J & 4848

Rtehlstraßeö
Vorderh. 1. Etage, schöne8-Zim.-
Wohniing, 1 oder 2 Mansarden
und sonst. Zubehör (Gasleitung
für Kochzwecke), Hinter - oder
Gartenhaus . 1. Etage, schöne
Wohnung, 3 Zimmer und nöth.
Zubehör, auf 1. Oktober zu der-
miethen. Näh. daselbst Vorderh.
Part.  _ 4821

Dotzheim,
Neubau Fust , Mühlgaffe,
Wohnungen von2 u. 3 Zimmern.
Kücheu. Zubehör, sowie1 Laden
sofort zu oermiethen. Näheres
Wiesbaden, Dotzheiinerstraße 26,
bei F, Fuss._ 4064
H aiscr-Friedrich-Ring 20, 3. Et/.

3 schöne Zintmer, Balkon,
Küche und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Einzus. v. 4—6 Uhr.
Näh. Goelhestr. 8. pari.  4848

Ein großer- neu hergerichteter
Laden,

Ecke Wellritz - n. Hcllmund-
straße, per 1. Oktober mit oder
ohne Wohnung zu verm. Eine
Beletage , 5 Zimmer, Balkon
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reich,. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner.

Werkstätten etc,
Z2ZZZZZZZZ

Rheinsttaße 48
Part ., großer Lagerkeller zu ver-
miethcn. |484o

SchwalbiuyerAr. 53
1- St ., schön möbl. Zimmer, auf
Wu nsch mit Klavier, z. vm.  5364*

Jaiikknßrtift 24,
3. Dt., einfach möbl. Zimmer,
monatl. 10  M ., zu verm. 4838

Verdingung.
Für den Neubau eines Dekorations -Magazines

def Königlichen Theaters hierselbst sollen nach¬
stehende Arbeiten im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden:

Loos I Erdarbeiten,
" II Maurer - und Betonarbeiten,
• JII Asphaltirerarbeiten,
« . v m Schmiedearbeiten.

n ^ - i ^ llungsunterlagen können Vormittags von
bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42,  gegen
, Vtt 0" 50  Ps> für Loos II , sowie Loos I . III

und VIII unentgeltlich bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift„H . A . 27

«si ‘ ' i  ersehene Angebote sind spätestens bis
ui Cuu aq 'u*e," 8 ’ August 1800 , Vormittags
KO Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein«
?Eung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 27. Juli 1899.

199 « Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbatt.
-000"_Der Stadtbaumeister: Genzmer.

fC)m gut möbl. Zimm. b. z. verm.
^ Nerostr. 34, Hth. 1. 5450*
lLine Mansarde mit Bett zu
^ verm. Hermannstr. 17. 4744

Rheinsttaße 11
zweite Thüre rechts, Eingang
durcks's Thor, niöblirtes Zimmer,
am liebsten an ältere Dame, so-
fort zu vermiethen.  4829
>̂11/ eÖ9ei'flaffe 18, 1 St . erhalt.

2 rt. Arbeiter Logis. 5451*
Dranienstr.62,Hih.2St.,einsmb!. Zim. bill. zu vm. 5453'

MöblirikS Zimmer
an besseres Fränlein
billig sofort zu vermiethen.

Näheres bei Schäfer,
Friedrichstraße 44. 4691

Eine Schlafstelle
frei. Goldgasse 3,  5462
Schwalbacherstr.63, p., erh. 1 Arb.
Kost und Logis. 5457*

1ck66N6 LilllMtzr.
^in schönes Mansardenzimmer

sofort an ruhige Person zu
vermiethen. Näh. Kirchgasse 28
im Laden. 4626

Verdingung.
Für den Neubau der höheren Mädchen-

sollen nachstehende Arbeiten im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden:

s-ooS  I Dachdeckerarbeiten (Schiefer),
" Ulf Klempnerarbeiten,
b IV Kunstschmiedearbeite »,
» v Blitzableiteranlage.

Q k.:^ i^ ^ ungsunterlagen können Vormittags voK
Zimmer Nr . 42, gegen

^ ’ "sp9^ ”« 25  dlS - kür jedes Loos bezogen werden.
Erschlaffen-l und mit der Aufschrift „H. A. 26

^oos . . . versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag den 8 . August 1890 , Vormittags11 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt - unter Ein-
”3 L°°Eih °nf°lge - in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 27. Juli 1899.

1990 . Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
1339a  Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Zur Turngesellschaft.
Den geehrten Herren Billardspielern, Freunden

und Bekannten zur Nachricht, daß das Billard neu
dt und bittet gefl, um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
#5. Waldhaus , Wcllritzstraße 41 .

Kleine Wohnunj?
qaßttterberg 2/4 Frontspitzwohn-
v*  iiiig, 2 Zimmer und Küche,
Per 1. Oktober zu verm. Näheres
Röderstraßc7, ' Laden.  4847

Karlstraße 3ft
isi im Mittelbau Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Zubehör,
sowie schöne Dachwohnung von
2 Zimmern, Kücheu. 1 einzelne
Mansarde zu verm. Näh. Vorder¬
haus 1. (St - 4743

Krieger- und Militär -Kameradschaft
KlliskkG Wjjhki« ll.

Die Kameraden, fordern wir hierdurch auf, der
Einladung des Kneger-Vereins ..Germania-Allemannia«
zur Theilnahme an deren Sommerfest auf der Bierstadter
W°" e Sonntag , 30 . Juli , Nachm . 3 -/- Uhr,
recht pünktlich Folge zu leisten.
2493  Der Vorstand.

*n vermiethen , so inseriren Sie am erfolgreichsten
und billigsten im Wohnung » -Anzeiger«

1 des r?Wiesbadener «General Anzeigers “ ,
der täglich erscheint und als ßeiMatt des amt¬
lichen Organs der städtischen Behörden in der

Stadt von allen Interessenten gelesen wird.
... , her Insertions |» eis beträgt für
Wohnungs - Anzeigen pro Zeile S Pfg ., bei
wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur 8 Mark,
bei täglicher Aufnahme nur 4 Mark pr . Monat.

Festretter!
«He diejenigen Herren , welche bereits ihre Zusage

gegeben haben, bei dem am 13 . August stattfindeu-
den Feftzuge als

M"Festretter"WW
«itzuwirkcn, sowie diejenigen Herren , welche noch ge¬
sonnen sind, beitreten zu wolle », werden hierdurch
2VT Quf  Samstag , den
S « . . « 9«,> v Abends O Uhr, in Restaurant
®ou **> Mauergasse 6 , ergebenst eingeladen. 2491

Der Zug - «. Orduuugs Ausschuß.

ti  Gebrauchs - Muster- Schutz,
Waarenzeichen de.

erwirkt

Rrnst Franke,



Wiesbadener General-Anzeiger.

2 a Goldgasse. WIESBADEN. Goldgasse 2 a.

Restaurant Deutscher Hof.
Itftroh'&Cüte und ofommer̂ üfy
.u .7̂ .... +hoihr>0i<!t> 9t»L und unter Einkaufsvreisen  I
empfiehlt zu herabgesetzten, theilweise zu und unter Einkaufspreisen

Franz Jeschke , 5 Wellritzstrasse5, nahe der Schwal.bgchmi.

Grosses Garten-Lokal. Elektrische Beleuchtung. 2 Kegelbahnen. Billards.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60, 80 Pf . und 1 Mk., reichhaltige Speisenkarte.
Ausschank direkt vom Fass des beliebten Lagerbiers (hell und dunkel) der

Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft. Prima Apfelwein, eigene Kelterei.
Vorzügliche Weine. 2006

Besitzer: Ph . Gräumann.

Wiesbadener
Sanitäts - Dampf - Molkerei und Sterilisiranstalt
Trink-Saion. Ph . Bargstedt , Mv -MellMp . 27. TeS hw

Gegründet 1882.
Alleinverkauf und Erzeugung der Prof . Dr. Gärtner ’schen Fettmilch Tb. R.p,
natürlichste und beste Säuglingsnahrung . Von Schmutz und Baoterien
reinigte Vollmilch, rationelle Trockenfütterung , stenhsirte Vollmilch, süsss Ma—
milch, Buttermilch, feinste Centrifugen-Süssrahmbutter. — Siebkäse (Quarok), alle
Sorten Hart - und Weichkäse , 2098

als Specialität : Schlagsahne fertig geschlagen.

0n parle frarûais. Alen eröffnet. English spoken.

Taunusstr.40 Patisserie Parisienne Taunusstr.40
Cafe I « Banges.

Grosse Auswahl in Feinster Confiseries, Bonbons'& Desserts, Torten, Kuchen etc. in nur
I . Qualität.

| £$£-  Specialität in Eis.
All« feinen Lloiieur«. Süriweine eto. etc ._ Service genre Parisien.

2482

C. Hexamer

WMWirilt . J
hie offtcteHe

Cravlr - und Präge -Anstalt

(Kunstgewerhe - Atelier ).

Goldgasse 2 . WiCSbailCII

Heraldische Arbeiten.
Wappensiegel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für Uniformknöpfe ,
Holzschnitte und Clichees.

Nummer oteure.
Paginiere,

Plombenzangen.
Perforir Stempel.
Brennstempel.

Trockenstempelpressen.
Datumstempel.
Datumsiegel.
Petschafte.

Selbstfärber.
Metall- und Kautschukstempel.

Unterschriftsstempel.
Signir Stempel.

Bier -, Zahl - und Controllmarken.
Thiirschilder in Emaille.
Thürschilder in Metall.

Briefkastenschilder,
Schlüsselschilder.
Mützenschilder.
Brustschilder.

Alle Arten
Stempelfarbe

(waschechte Farben ).

Siegellacke
in 20 verschiedenen Farben.

Schablonen zum Signiren
von

Kisten , Fässern etc.

Schablonen
zur

Was che - Stickerei
in 24 verschiedenen Monogramm-

Collectionen.

3iz,e,uz$tidv /mo'no <tyz-amniz,

Anfertigung nach Zeichnung.

Aufzeichnen auf Stoffe.

Grosses Lager in Gelegenheits - Geschenken . — Erzeugnisse der
Galvanoplastik . — Achatwaaren. 1818

♦ © ♦ ©♦ © © ♦ © ♦ © ♦I
Strassburger Sänger- Loose
wurden wegen ungünstiger Zeitlag- n. großer Concurrenz nicht
alle verkauft, weshalb
die Ziehung auf 16. u. 18. September
verlegt worden ist. Für Einhaltung dieses Termin- wird garantirt.
Der günstige Gewinnplan mit 3831 Geldgewinnen im Betrage
V. Mk. 180 .000 und der geringe Vorrath bürgt für den als¬
baldigen Ausverkauf dieser Loose, deren

1|1Looseä WK. 3.-. Ij3 Looseä Mk. I-
(Porto und Liste 25 Psg. extra)

jetzt noch zu beziehen durch alle Loosverkaussstellen und die
General-Agentur

© Für jeden Mancher lohnt cs sich, meine Specialität

i

2461

J • Stürmer , AriOiirg i.

Straßburger Loose
empfiehlt 1/1 Loose Mk. 3 .- , 1/3 Loose Mk. 1

Carl Cassel , Haupteollecteur, Wiesbaden , Kirchgasse 40.

♦ © ♦ © ♦ © © ♦ © ♦ © ♦

MaiizkMgam,
Handarbeit, hochfeine, milde und aromatische Qualität , «®j
per Stück 7 Psg.. 6 Stück 40 Psg.. z» probiren. 2459

Carl Cassel, Kirchgasse 40 , w
gegenüber dem Storchnest. ^

Neue Kartoffel» Neue.
ttrührosa, in, Sandboden gewachsen, Kumpf 23 Psg., Zentner
3 Mk., gelbe Frühkartoffeln Kumps 32 Psg., Centner 3 Mt

73 Psg.. frei Haus geliesert.
Otto Unkelbach , Kartoffcl-Handlung. »466

Telephon 832 . Schwalbacherstraße 71. Telephon 832,
Der beste Sanitatswein ist Apotheker »vier « rotber

goldener ^ . d71D

Malaga -Trauben -Wem
chemisch untersucht' und *»» hervorragenden Rerrten bestens em.
pfoblcn für schwächliche «lnder , Frauen . ReconvaleSrenten.
alte Leut« re., auch köstlicher Dessertwein . Preis per /,
Orig, Fl . M . 2 .20 , per 7, Fl . M . 1.20 Zu haben nur in
Apotheke Jn .n Wiesbaden in Dr. Lade’* vofapo . srk-

für das

24. Mittelrheinisclie
Kreis-Turnfest— ^

ist zum Preise
von 40 Pfg . zu beziehen durchd

Wiesbadener
Verlagsanstalt

Emil Bommert
Druckerei -Comptoir:

Marktstrasse 30
Eingang Neugasse.

Telephon No. i99. . .

Fest-Ordnung
zum

3 Kreis -Kriegerfe:
verbunden mit der

Fahnenweihe
des

lilitär-Vereins zu Frauenstet=
Samstag , den 29 . Julis

Abends Fackelzug, darnach Fest-Commer
lieber hiesigen Vereine.

Sonntag , den 30 . Juli s
Morgens 5 Uhr Weckruf. Von 11—1 uurtn

der auswärtigen Vereine und Gas» ?
Mittags 2 Uhr Festzug durch die urt

nach dem Festplatz. -jP
Daselbst „Fahnengruss“, Festchor, yorgei

Mäuner-Gesarig-Verein Frauenstein. 1
Weihe und Uebergabe der Fahne, inw
Concert und Gesangsvortrage ‘
Vereins und des M.-G.-V. hrauen̂ ^ B
Eintritt zum Festplatz 20 P

Abends ; Ü & I1 in 3 So’ 1
Montag , den 3J- ■J*J} ons

Morgens9 Uhr Frühschoppen. Mittags
Volksfest auf dem Festplatz.

Abends Bengalische Beleuchtung hf. ui
und der lOQOjährigen Linde.

Die verehr]. Vereine, sowie ein geehr
sind hierzu freundlichst eingeladen-^
2341b uer  —

Gesangverein..Neue EoW
Samstag , den 23 . Juli : r

% önleuflidie Gmeiaiverjal
im Vereinslokal„3 Könige". m^ nunasprüs

Tagesordnung:  Bericht der Rechnung^
Festsetzung der Winterfestlichkeitcn.
Vereinsangelegenheiten. bittet■

Der Wichtigkeit der Tagesordnungweg $et
Erscheinen

nnd
]ME © lM ? l ■■ ■ ■ ” . prlei(i,tctun9- .

gut und billig zu 3̂ Adelheidstr - V* 4


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

